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Deutſches Reich.
Die Zuckerſteuercom miſſion des Reichstags hat am

Donnerstag in erſter Sitzung ihre Arbeit mit einer General
debatte über die Regierungsvorlage begonnen. Von den Abge-
ordneten Hr. Bubl, Witte, Reichenſperger, Racke und Nobbe
wurde übereinſtimmend die Nothwendigkeit begründet, die Me
laſſe in irgend einer Form, direkt oder indirekt, zur Beſteuerung
heranzuziehen. Einwendungen dagegen wurden außer von den
Reeierungsvertretern zunächſt nur vom Abgeordneten Rohland
erhhen, weicher eine Melaſſebeſteuerung für undurch-
füh bar und mit dem Streben, zur Fabrikatſteuer zu komwen,
unvereinbar erklärte.

Hinſichtlich der geplanten Entwürfe gegen den über
handnehmenden Einfluß des polniſchen Elements in
den Grenzprovinzen iſt jetzt mit ziemlicher Beſtimmt-
heit davon die Rede, daß dort der Einfluß der Staats
behörden auf die Schule verſtärkt werden ſoll.

Aus München wird Frankfurter Blättern überein-
ſtimmend gemeldet, daß die geſtern gemeldete Wendung in
der Ordnung der finanziellen Angelegenheiten
des Königs Ludwig auf eine Unterredung zurückzuführen
ſei, welche die Königin Mutter zu Weihnachten mit ihrem
Sohne in Hohenſchwangau hatte. Der Kabinetsrath Klug
wurde mit einer auf längere Zeit zurückgreifenden Prüfung
der Kabinetskaſſe beauftragt. Als Ergebniß dieſer Unter-
ſuchung bezeichnet die Korreſpondenz der „Frankf. Ztg.“
das Folgende:

Der Chef der Kabinetskaſſe konſtatirt, daß verſchiedene Grund
ſtücke, bezw. der Ertrag derſelben, nicht für die Civilliſte gebucht
ſich vorfinden, obwohl ſie Eigenthum derſelben ſeien. Ferner
treten immer greller maßloſe Ueberforderungen der Lieferanten
für die Bauten Sr. Majeſtät zu Tage, denen ein raſches Ende
bereitet werden ſoll. Klug berechnet den Werth der von der
Hypotheken und Wechſelbank mit 7000000 belehnten Grund-
komplexe auf mindeſtens 12 000 000 und ſeine Abſicht geht dahin,
eine Anleihe in dieſer Höhe zu kfontrahiren zwecks Heimzahlung
des früheren Anlehens und Flüſſigmachung von Baargeld, um
auch die weiteren Gläubiger zu befriedigen. Die Stuttgarter
Juſtallationsfirma hat etwas über 40 000 baar erhalten und
dadurch iſt einer der drängendſten Gläubiger zum Schweigen
gebracht, ebenſo wurden zwei hieſige Gläubiger befriedigt. Am
I. d. Mis. wurde die regelmäßig geplonte Ratenzahlung an die
vorgemerkten Gläubiger, denen eine 5proz. Verzinſung garantirt
iſt, begonnen. Alles läuft darauf hinaus, aus eigener Kraſt
eine beſſere Finanzlage anzuſtreben. Zu dieſem Zweck offenbar
iſt eine allgemeine Jnventaraufnahme des geſammten könig-
ichen Eigenthums angeordnet, und der Chef der Kabinet-
kaſſe ſpricht davon, einige Grundſtücke, falls ein guter Preis da
für geboten würde, zum Verkauf zu beantragen. Hier ſcheint
der Platz der Leib-Regimentskaſerne gemeint zu ſein, der mit
drei Millionen bewerthet iſt. Für ſein Memorandum hat Klug
ein Handſchreiben inhaltlich des Ausdrucks „Allerhöchſter Zu
friedenheit“ erhalten.

Der Referent der Reichsrathskammer über den Aus-
lieferungsvertrag mit Rußland, Dr. v. Neumayr,
beantragte in der Donnerstags- Sitzung dem von der
Kammer der Abgeordneten angenommenen Kopp'ſchen An-
trage auf Kündigung dieſes Vertrages wegen Jn-
kompetenz des Landtages nicht zuzuſtimmen.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Der telegraphiſch gemeldete

Scandal, welchen der Abgeordnete Szabo am Montag
im ungariſchen Reichstage hervorrief, indem er einen
Jntimen des Miniſterpräſidenten Tisza der Verſchleuderung
von Staatsvermögen anklagte, hat, wie man der „Voſſ.
Ztg.“ meldet, dadurch eine gewiſſe Aufklärung erhalten,
daß Szabo dem Miniſter- Präſidenten in Gegenwart der
Abgeordneten Szylagyi und Urgon den Namen Desjenigen Lederfutteral, welch

Vaters in Gold eiſelirt iſt.nannte, welcher Staatsvermögen verſchleudert haben ſoll.
Angeblich handelt es ſich um

[Unbefugter Nachdruck verboten.

Ein ernſtes Haus.
I.

Wer die Gerichtsſäle häufiger beſucht und dies nicht
kalten Herzens nur zur Befriedigung einer bloßen Neugierde
thut, wird nicht ſelten von tiefem Weh ergriffen werden,
wenn das unbeugſame Geſetz einen Verbrecher, dem man
nach Lage der Dinge ſeine Theilnahme nicht entziehen
kann, in das Zuchthaus ſchickt. Ja ſelbſt da, wo
dieſe Vorausſetzung nicht mehr zutraf, hat mir die Ver-
kündigung einer zehnjährigen oder noch längeren Zucht-
hausſtrafe immer das Herz etwas zuſammengezogen und
mir ein leiſes „Verloren!“ über die Lippen gedräng..

Niemals habe ich mich mit der Meinung befreunden
können, daß die Behandlung unſerer Strafgefangenen eine
viel zu humane ſei, und ich beſtreite dies auch jetzt noch,
nachdem es mir geſtattet war, die hieſige Königl. Straf-
Anſtalt in eingehendſter Weiſe zu beſichtigen. Andererſeits
ſpreche ich aber auch nach den bei dieſer Beſichtigung
empfangenen Eindrücken dem ſoeben citirten „Verloren!“
jede Berechtigung mindeſtens inſofern ab, als nimmer-
mehr das Zuchthaus mit ſeinen gegenwärtigen
Einrichtungen die Schuld trägt, wenn ein Menſch,
der hier ſeine Strafe verbüßt, als ein verlorener daſſelbe
verläßt.

Allerdings iſt es eine furchtbare Sühne, welche hier
des Verbrechers wartet und man iſt gewiß nur dem Gebote
der chriſtlichen Moral gefolgt, wenn man die Schwere
dieſer Strafe durch eine menſchliche Behandlung gemildert
hat. Wer daher einer Kürzung der auch in die Zucht-
häuſer gedrungenen Humanität das Wort redet, vergißt
der herrlichen Mahnung des erhabenen Stifters unſerer
Religion „auch dem Sünder mit Liebe zu begegnen“ und
ſn T he er dies thut, ſollte er ſich doch zehnmal be
innen!

Verlag der Actien- Geſellſchaft Halliſche Zeitung.

aäbgefaßten und mit eigener Hand niedergeſchriebenen

Verpachtung eines
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es volle, dreiviertel und halbe (dieſe zugleich für Gebrech

Halle, Sonnabend, 23. Jannar.

Staatsgutes, deſſen Licitation illuſoriſch gemach
wurde. Das betreffende Gut iſt einem Vertrauens-
mann eines Obergeſpans um ein Drittel des
marktgängigen Pachtſchillings zugeſprochen worden. Tisza
ordnete ſogleich die Unterſuchung an.

Balkan Halbinſel. Das Vorhandenſein eines
Abbittebriefes des Fürſten Alexander an den
Zaren wird durch ein Wiener Telegramm der „Frankf.
Zig.“ beſtimmt in Abrede geſtellt. General Kaulbars
hat dem Zar nur den vom Fürſten Alexander perſönlich

Auf-
ſatz des urmeebefehls überbracht, welchen der Fürſt an
die bulgariſchen Truppen gerichtet hat und worin der An-
theil der ruſſiſchen Jnſtruktoren an der Ausbildung der
bulgariſchen Armee beſonders hervorgehoben und denſelben
dafür der Dank ausgeſprochen wurde. Der Zar hat aber
darauf geantwortet und, wie es ſcheint, nicht eben ſehr er
muthigend.

Die kürzlich mitgetheilie neueſte Kundgebung des
offiziöſen „Journal de St. Petersbourg“ kommt einem
Ultimatum ſchon ziemlich nahe und wird eines tiefen Ein
drucks in den Kreiſen der Adreſſaten kaum verfehlen. Denn
ſie läßt deutlich durchblicken, daß die Langmuth
Europas in Anſehung der Balkanwirren auch
ihre Grenze hat und daß eine Ueberſchreitung derſelben,
durch wen immer, für den Betreffenden von ernſten Folgen
begleitet werden dürfte. Es wird in der That nachgerade
Zeit, daß die Balkanpolitiker ihren ehrgeizigen Plänen
entgiltig entſagen.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 21. Januar.

Das erſte Hoch auf den deutſchen Kaiſer. Aus welchen
Kehlen iſt es in Berlin zuerſt erſchallt am merkwürdigen Tage
der Kaiſerproklamation in Verſailles? Herr Profeſſor Euler
giebt darüber in ſeiner Monatsſchrift für das Turnweſen Aus
kunft. Die Quintaner des Joachimsthal'ſchen Gymnaſiums haben
wahrſcheinlich in Berlin zuerſt den Ruf ertönen laſſen. Er er-
zählt den Vorgang wie folgt: Die öffentliche Kundgebung vor
dem kaiſerlichen Palais fand Abends zwiſchen 6 und 7 Uhr ſtatt.
Die Quintaner aber turnten an jenem Tage (einem Mittwoch)
von 4 bis 5 Uhr. Als ſich Profeſſor Euler kurz vor 4 Uhr zur
Ertheilung des Turnunterrichts nach dem Gymnaſium damals
noch in der Burgſtraße begab, ſcholl ihm an der Börſe der
Ruf: „Allerneueſte Depeſche!“ entgegen. Es war die Nachricht
von der Kaiſerproktamation in Verſailles am 18. Januar 1871.
Die Druckerſchwärze war noch ganz friſch. Profeſſor Euler
begab ſich mit dem inhaltſchweren Blatte e lig nach dem Turn
ſaal, ließ die Knaben ſtillſtehen, theilte ihnen die bedeutungsvolle
Nachricht mit und forderte ſie zum Hoch aus vollem Herzen
und kräftigſter Kehle auf den deutſchen Kaiſer auf. „Vergeßt“,
ſchloß er, „dieſe Stunde nicht; ihr ſeid die Erſten, vielleicht in
ganz Deutſchland, jedenfalls in Berlin, die dem deutſchen Kaiſer
ein Hoch ausgebracht haben.

Ueber den dem Reichskanzler verliehenen päpſt
lichen ChriſtusOrden berichtet die „Voce della Verita“
in Rom noch folgendes: „Die Arbeit iſt von Antonio
Taniani dem Goldſchmied und Juwil er der heiligen
apoſtoliſchen Paläſte, gefertigt. Das Großcomthurkreuz
befindet ſich in einer Rundung mit Brillanten beſetzt.
Ueber demſelben erhebt ſich eine ebenfalls mit Diamanten
gefaßte militäriſche Trophäe und eine ganz aus Diaman-
ten gefertigte Krone. Das Kreuz ſelbſt iſt von Gold mit
weißem und rothem Emaillerand. Die Decoration iſt ein
wahres Meiſterwerk. Sie wurde eingepackt in ein koſt-
bares, mit amaranthfarbenem Sammet verziertes rothes

auf welchem das Wappen des heiligen
Dies Wappen iſt von vier

aus Gold und Silber gefertigten Engeln, welche die Flü-
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Perſonen gebiſſen haben

Dr. O. Gerhard.

öffnet.“f An den Folgen der Hundswuth ſtarb ein Brauer

burſche in Frankfart a. M. Am 12. Oktober v. J. wurde
er in Köln a. Rh. von einem kleinen, der Tollwuth ver
dächtigen Hunde gebiſſen, in Folge deſſen auch in das
Hoſpital zu Köln aufgenommen und nach Ausbrennen der
Wunde entlaſſen. Der betreffende Hund gehörte einem
Brauereibeſitzer, bei welchem der Buſſche dama's in Köln
in Arbeit ſtand. Der Hund ſoll damals auch noch andere

Es iſt deßhalb von Frankfurt
aus ſofort nach Köln Nachricht gegeben worden.

Anknüpfend an die kürzlich gemeldete ruhmliche
That des Seconde Lieutenaut Warnke und Unter
offizier Müller auf dem Schießplatze zu Kunnersdorf
e innert die „Magd. Z.“ an eine ähnliche aus dem letzten
Feldzuge, welche in weiteren Kreiſen vielleicht nicht be
kannt und durch nachfolgenden Corpsbefehl des das Be-
lagerungscorps (Werder'ſches Corps) vor Straßburg
commandirenden Generals v. Werder näher bezeichnet iſt

Corpsbefehl vom 7. September 1870.
Während des Ausfalles am 2. d. Mts. fiel in die Batterie

Nr. 1 eine Rundgranate mit brennendem Zünder. Kanonier
Beke, weſtfäl. Feſtungs Artillerie Regiment Nr. 7, ergriff die
Granate und warf ſie über die Bruſtwehr. Dies von Ent
ſchloſſenheit und Selbſtverläugnung zeugende, muſterhafte Ver
hal en des c. Beke, dem ich meine volle Anerkennung hierdurch
ausſpreche, ſoll den Truppen bekannt gemacht werden.

gez. v. Werder.

Cholera.
Die italieniſche Regierung hat den Provenien-

zen aus Tunis gegenüber die Quarantäne aufgehoben.
Die betreffenden Schiffe unterliegen, wenn ſie ein reines
Patent beſitzen und eine anſtanesloſe Ueberfahrt gehabt
haben, nur noch einer ärztlichen Unterſuchung.

Halle, den 22. Januar.
(Der Abdruck unſerer Lokalnachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.
Geſtern hielten folgende ſtädtiſche Kommiſſionen

ihre Sitzungen ab: Die Trottoir Commiſſion
wählte diejenigen Straßen reſp. Straßentheile aus, die in
dieſem Jahre trottoiriſirt werden ſollen und behandelte
darauf verſchiedene Geſuche um Erlaß reſp. Stundung der
für Trottoiriſirung entſtandenen Koſten. Die Schul-
Commiſſion nahm eine Prüfung der Entwürfe zu den
Subſellien für die Schule (Knabenbürgerſchule) in der Char-
lortenſtraße, ſowie des Etats für die Elementarſchulen
pro 1886/87 vor und erledigte die eingegangenen Geſuche
um Erlaß reſp. Ermäßigung von Schulgeld bei der Bür-
gerſchule. Die Finanz-Commiſſionberieth die Etats
des Siechenhausfonds und des Leihamtes pro 1886,87,
ſowie die Vorlage betreffend die Abänderung des Anlage-
projects vom Südfriedhofe und Bewilligung der Mittel
dazu und erledigte einige geforderte Nachbewilligungen
(Armenkäaſſen 2c.).

Jn der geſtrigen Sitzung der Strafkammmer
III des hieſigen königl. Landgerichts wurden
durchweg Sachen von geringem Jatereſſe Berufungen,
die meiſt verworfen wurden verhandelt, weshalb ein
Bericht darüber nicht erſcheint.

Jn der geſtern Abend im „Café David“ abge-
haltenen Verſammlung des iheatraliſchen Vereins „Thalia“
wurde u. A. das Pro ramm für die am 2. März d. Js.
im „Neuen Theater“ ſtattfindende Abendunterhattung zum
Beſten der Halleſchen Waiſenſtiftung feſtgeſetzt.

a r ä

Bevor ich, dies vorausgeſchickt, zur Schilderung der
hieſigen Strafanſtalt im Beſonderen übergehe, glaube ich
einige allgemeine Erläuterungen vorausſchicken zu ſollen,
an deren Hand der Leſer mir dann um ſo leichter wird
folgen und etwaige Lücken meiner Schilderung ſelbſt aus
füllen können.

Der eigentliche Zweck der Strafanſtalten iſt die
Vollſtreckung der vom Richter erkannten Zuchthausſtrafe.
Zugleich ſoll aber auch in der Auſtalt darauf hingewirkt
werden, daß der Sinn der Sträflinge während ihres
Aufenthaltes in ſittlicher und religiöſer Beziehung ge-
beſſert und dabei auch die geiſtige Bildung, ſowie die
körperliche Geſchicklichkeit ſoweit, als die Jndividualität
des Sträflings und die Verhältniſſe der Anſtalt dies ge-
ſtatten, in der Art erweitert werde, daß von dem Sträf-
linge nach ſeiner Entlaſſung die Führung eines geregel-
ten Lebenswandels zu erwarten ſteht.

Das bei weitem wichtigſte Mittel zur Erreichung dieſes
Zweckes iſt die Arbeit und zwar die angeſtrengteſte
Arbeit, welche durch Arbeitszwang geboten iſt. Und eben
dieſe Arbeit, zu welcher jeder Sträfling urunterbrochen
während der Dauer der beſtimmten Arbeitsſtunden ange-
halten wird, iſt, wie wir ſpäter ſehen werden, eine ſo große
Wohlthat für ihn, daß ich die Ent iehung der Arbeit,
unter den übrigen durch eiſerne Nothwendigkeit vorgeſchriebe-
nen Exiſtenzbedingungen im Zuchthauſe, geradezu als eine
Barbarei bezeichnen würde.

Je nach der Natur der Arbeit iſt auf Grund der
Erfahrung und nach ſorgfältiger Prüfung ein tägliches
Arbeitspenſum feſtgeſetzt, welches nach Maßgabe der indi-
viduellen Körperkraft, der Fähigkeit oder Vorkenntniß und
der Unbekanntſchaft gewiſſe Modificationen zuläßt, ſodaß

liche) giebt. Das ſo feſtgeſetzte Penſum muß jeder Sträf-
ling bei Vermeidung einer Strafe leiſten. Die Fertig-

ſtellung des Penſums in kürzerer, als in der feſtgeſetzten

täglichen Arkeitszeit befreit nicht von der Arbeit, ſondern es
muß fortgerbeitet werden. Denn die Dauer der Arbeits-
zeit iſt der eigentliche Normal- Maßſtab für die zu leiſtende
Arbeit und das Tagespenſum iſt nur feſtgeſetzt, um dem
Gefangenen Gelegenheit theils zum Beweiſe ſeines Fleißes,
theils zur Gewinnung einer Arbeitsprämie auch von dem
Ueberverdienſte zu geben.

Um nämlich die Sträflinge ſowohl für die Mehr-
arbeit, ſowie für die Art der Arbeit zu intereſſiren, wird
ihnen ein Theil vom Verdienſte überhaupt und außerdem
ein höherer Antheil vom Mehrverdienſt zugeſtanden; der
erſtere iſt 4 Pfennige vom Penſum, der letztere das Vier-
fache, alſo 16 Pfennige vom Penſum, ſodaß hiernach z. B.
einem Gefa genen, welcher in 20 Tagen 25 Penſa leiſtet,
20 mal 4 80 Prämie für das Penſum und 5 mal
16 80 für das Ueberpenſum berechnet werden.

Dieſe Arbeitsprämien ſollen zur Hälfte zum künftigen
Fortkommen des Sträflings bei ſeiner Entlaſſung, zur
anderen Hälfte zu ſeiner beſſeren Verpflegung verwendet
werden. Jn letzterer Beziehung dürfen jedoch nur erlaubte
Artikel, wie Brod, einfach Bier, Käſe, Butter, Hering,
Wurſt, Fleiſch, Schnupftaäbak und Obſt verabreicht wer-
den; auch darf die Verwendung hierfür bei der all-
wöchentlich erfolgenden Verabreichung niemals die
Summe von 35 Pfennigen (alſo 5 Pfennige pro Tag)
überſteigen.

Niemand wird in dieſer Vergünſtigung eine beſondere
Förderung des Wohllebens im Zuchthauſe erkennen und
man müßte wahrlich ſchon ſehr verknöcherten Herzens ſein,
um dieſelbe nicht auch dem ſchwerſten Verbrecher zu
gönnen, welchem das Ende ſeiner Strafe weit, ja viel-
leicht bis zu ſeinem Tode hinausgerückt iſt. Wenn nun
aber ein Gefangener gar von dieſen wenigen Pfennigen
ſich ſoviel am Munde abſpart, um am Weihnachtsfeſte
ſeiner Frau oder ſeinen Kindern eine Freude zu machen,
ſo iſt dies in einem ſo ernſten Hauſe fürwahr ein über
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Der conſ. Verein für Halle und Saalkreis hielt
geſtern Abend unter Vorſitz des Herrn Oberregierungsrath
Sack eine Sektionsſitzung des 3., 5. und 6. Bezirks ab.
Dieſelbe wurde mit dem üblichen Hoch auf Se. Majeſtäteröffnet. Unter Hinweis auf die durch die unſaſſegbe

änderung theilte derſelbe die Abgrenzung der einzelnen

vorgenommen wurden. Es wurden gewählt für den 3.
Bezirk Herr F. Beyer sen., für den 5. Herr Fricke,
für den 6. Herr Köppe.

ſammlung des Vereins. Da im 2. Bezirk ein großes

ſchloſſen hat, ſo erſucht der Vorſitzende die anweſenden

abzuhaltenden Sektionsſitzung zahlreich zu
Ferner gelangte ein vom Fürſten Bismarck an einen hie-
ſigen Verein
Anſicht der Anweſenden.
geſchäftlicher

mit abermaligem Hoch auf
wurde.

Die polytechniſche Geſellſchaft hielt geſtern
Abend im Hötel zum Kronprinzen eine Verſamm
lung ab, in welcher Herr Profeſſor Dr. Märcker einen
höchſt intereſſanten Vortrag über Fortſchritte der
modernen Landwirthſchaft“ hielt, wofür ihm der

des Verſtorbenen abgehaltenen Trauerfeierlichkeit hatten
ſich zahlreiche Vertreter der Stadtbehörden, der hieſigen

Dank der aufmerkſamen Zuhörer durch Erheben von den
Plätzen zu Theil wurde.

Das am Mittwoch Abend im Hotel zum „Kron
prinzen“ abgehaltene Wintervergnügen der Profeſſoren
2c. hieſiger Univerſität, beſtehend in Theater, Eſſen und
Ball, verlief in glänzendſter Weiſe. Nicht minder das am
ſelben Abend abgehaltene Wintervergnügen der Neumäcker
Schützengeſellſchaft in ihrem Geſellſchaftshauſe.

Ein großer Kuyſtgenuß ſteht unſerer Stadt bevor.
Die beliebte und bekannte Violin-Virtuoſin Tereſina
Tua wird im Verein mit einigen anderen bedeutenden
Kräften ein größeres Concert in den erſten Tagen des
Februar geben. Die gefeierte Dame verläßt bald Deutſch
land, um auch die Amerikaner an ihren Triumphwagen
zu ſpannen; ſomit wird unſerer Stadt auf Jahre hinaus
zum letzten Male die Gelegenheit geboten ſein, die Künſtlerin
zu hören. Um das Concert allen Kreiſen zugänglich zu
machen, wird daſſelbe im großen Saal des Prinz-Carl zu
billigen Preiſen ſtattfinden.

Der ſich der allgemeinſten Beliebtheit bei dem
Hallenſer Publikum erfreuende Direktor des hieſigen Bahn
poſtamts, Poſtdirektor r wird zum 1. Mai
unſere Stadt verlaſſen, da er, wie wir hören, nach Hagen
in Weſtfalen verſetzt worden iſt.

Am Sonnabend findet im hieſigen Jnterims-
Stadttheater wieder eine Schülervorſtellung ſtatt,
deren Beſuch wir glauben beſonders empfehlen zu dürfen.
Zur Aufführung gelangt das vieraktige Schauſpiel von
Erckmann-Chatrian: „Die Rantzau“.

Geſtern Nachmittag wurde in der Dölauer Haide,
hinter dem Forſthauſe Habichtsfang an der belebten Salz-
mündener Straße ein unbekannter Mann im Alter von
etwa 30 Jahren erhängt aufgefunden. Jn den Kleider-
taſchen befand ſich außer anderen Gegenſtänden auch ein
Dienſtbuch auf den Namen Karl Rinke lautend und ein
weißes Taſchentuch mit K. R. gezeichnet. Selbſtmord
liegt unzweifelhaft vor.

Wir wollen unſere Leſer auch an dieſer Stelle
noch beſonders auf den im heutigen Feuilleton enthaltenen
Beginn einer Artikelſerie über die hieſige kgl. Strafan-
ſt alt aufmerkſam machen. Derſelbe wird von nicht ge
ringerem Intereſſe ſein als andere in letzter Zeit bereits
von uns über hieſige Gebäude reſp. Anſtalten, Theater c.
gebrachte Aufſätze.

Schwer mußte der domicilloſe Schneidermeiſter
Wilh. Nitzſchke das Nächtigen in einer Scheune büßen, in
dem er bei dieſer Gelegenheit beide Füße erfror. Jn
der Nähe von Webau bei Weißenfels gerieth der Fuhr-
mann Klingner aus Teuchern unter den Wagen, wodurch
er derartige Verletzungen am Arme erlitt, daß es fraglich
erſcheint, ob ihm derſelbe erhalten bleibt. Außer den vor
ſtehenden Perſonen mußte ferner noch der Arbeiterſohn
Frentzel aus Gröbers der chirurgiſchen Klinik zugeführt
werden, welcher aus einem Handſchlitten geſchleudert wurde,

pur Dieſelben erhalten ihre Beſtätigung in der im Februar ſtattfindenden Generalver-

Abgeordnetenhauſes

und einen erheblichen Armbruch davongzetragen hatte.

Neues Stadttheater.

Wie uns mitgetheilt wird, ſind denn auch
in den letzten Tagen ſchon mehrfache Geſuche wegen
Pachtung ganzer Logen und einzelner Plätze bei dem Ver
treter der Pächter, Herrn Otto Köbke sen., Unterplan 10,
hierſelbſt eingegangen, und wenn wir recht unterrichtet

ſind, werden eine Reihe gleichartiger Geſuche binnen
und lohnendes Feld für die conſervrative Sache ſich er Kurzem fo gen.

Mit Rückſicht hiecauf glauben wir allen denjenigen,
in deren Abſicht es liegt, auf feſte Plätze zu abonniren,Mitglieder zu der kommenden Dienstag im r empfehlen zu ſollen, mit ihren b lichen Meldungen

nicht allzulange zu warten, denn es dürfte wohl keinem
ehenbändig en Tankſchreiben zur Zweifel unterliegen, daß man bei der demnächſtigen Platz

Nach Erledigung weiterer kleinerer it r nAngelegenheiten wurden die ſchwebenden der Zeit ihres Eingangs, berückſichtigen wird.

Tagesfragen durchgeſprochen, worauf die Verſammlung
Se. Majeſtät geſchloſſen

vertheilung die Anmeldungen der Reihe nach, d. h. nach

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit

Quellenangabe geſtattet.

Magdeburg den 21. Januar. (Die Beerdi-
gung Gärtners), des Landtagsabgeordneten (nat.lib.)
für Magdeburg, fand heute ſtatt. Ueber den Akt berichtet
die „Magdeb. Ztg.“ Folgendes: Zu der in der Wohnung

Kaufmannſchaft und derjenigen Jnſtitute und Vereine,
welchen der Verewigte ſeine Thätigkeit gewidmet hatte,
ſowie viele ſeiner politiſchen Parteigenoſſen und auch Mit
glieder der den Nationalliberalen zunächſt ſtehenden Frac-
tionen eingefunden. Die nationalliberale Fraction des

welcher der Dahingeſchiedene ſeit
mehr als einem Jahrzehnt angehört hatte war durch

Herrn Seyffardt-Krefeld, den jetzigen zweiten Vertreter
Magdeburgs im Abgeordnetenhauſe, Herrn Doctor Weber-
Berlin, den früheren nationalliberalen Reichstagsabgeord-
neten Magdeburgs, und Herrn Jordan-Saarbrücken,
einen geborenen Magdeburger, vertreten. An dem in der
Wohnung aufgebahrten Sarge hielt Herr Oberpfarrer
Medem aus Buckau die Gedächtnißrede. Der Dahinge-
ſchiedene ſei zu ſeiner Ruhe eingegangen, wie der Frieden
in ſeinen Zügen bewieſen habe. Wir wollten ſeiner oft
ausgeſprochenen Anſicht, daß an dem Sarge der Todten
der Ort des Rühmens nicht ſei, entſprechen ſein Lob ver
kündeten ja ſchon der Thätigkeitseifer, der Mannesmuth,
die Wahrheitsliebe, die den Verſtorbenen ſtets ausgezeichnet

und ihn zur öffentlichen Thätigkeit, in welcher er ſich ſo
bewährt habe gleichſam vorherbeſtimmt hätten. Mit

Worten des Troſtes an die Hinterbliebenen ſchloß der
Redner. Unſer zweiter Landtags Abgeordneter Herr
Seyffardt, legte im Namen der nationalliberalen Fraction
des. Abgeordnetenhauſes einen Kranz auf den Sarg und
hielt dem charakterfeſten Parteigenoſſen und verehrten
Freunde einen warm empfundenen Nachruf. Unter dem
Geläute der Glocken dreier Kirchen ſetzte ſich der lange,
lange Zug in Bewegung und brachte die Leiche nach dem
alten Kirchhofe von Buckau. Nachdem Herr Oberpfarrer
Medem noch im Namen der Stadt Buckau dem Dahin-
geſchiedenen Dankesworte gewidmet und die Einfegnung
vollzogen hatte, erfolgte die Beiſetzung in der Familien

ruft.
Salzwedel, 20. Januar.

ſer Tage verſtarb im hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe der
62 Jahre alte Johann Auguſt Schäfer von hier, welcher
vor ungefähr 6 Wo en das Unglück hatte, beim Zu-
bettegehen die Petrolenmlampe umzuwerfen; dieſe explo-
dirte und die brennende Flüſſigkeit ergoß ſich über den
Bedauernswerthen, ſodaß er ſehr ſchwere Brandwun-
den erlitt. Von ſeinen ca. 6wöchentlichen Qualen iſt
Schäfer endlich durch den Tod erlöſt. Jn dieſen Tagen
paſſiren große erratiſche Granitblöcke bis zur Schwere
von 300 Centnern unſere Stadt, um auf der Bahn nach
Berlin verladen zu werden. Dieſelben ſtammen aus der
Forſt Wismar und ſind ein Geſchenk des Herrn Grafen
von der Schulenburg an das Garde-Füſilier- Regiment in
Berlin zur Errichtung eines Denkmals für die in den
Feldzügen gebliebenen Helden des Regiments. Die Steine
ſollen in eine Gruppe vereinigt und nur an einem oder
einigen, an dem größten für den gefallenen Kommandeur,

aus freundlicher Sonnenblick und ich habe den Director
der hieſigen Strafanſtalt verſtanden, als er mir mit innerer
ſichtbarer Freude die Mittheilung machte, daß nicht weniger
als 30 ſeiner Gefangenen am jüngſt vergangenen Weih
nachtsfeſte Beträge von 3, 5, und mehr Mark den
Jhrizgen haben übermitteln laſſen. Liegt doch in dieſen
Weihnachtsgaben ein hoher ſittlicher Werth, welchen am
richtigſten ſchätzen kann, wer in ſeinem Berufe mitten unter
dieſen Leuten ſteht, der aber auch jedem Anderen in die
Augen ſpringen muß, welcher bemeſſen kann, wie unend
lich ſchwer dieſe wenigen Mark erübrigt worden ſind!
Dem Director einer Strafanſtalt muß nach
Lage der Dinge eine Machtbefugniß ertheilt werden, wie
ſolche umfaſſender vielleicht kein zweiter Staatsbeamter
beſitzt. Demgegenüber übernimmt derſelbe aber auch eine
Verantwortung vor Gott und den Menſchen von ſolcher
Schwere, daß nur ein „ganzer Mann“ die Bürde dieſes
Amtes zu tragen vermag. Denn mit eiſerner Hand muß
er die Zügel des Regiments in der ihm anvertrauten An-
ſtalt halten, wo Leidenſchaften der ſchlimmſten Art nieder
zu halten ſind und wo die tiefſte ſittliche Verkommenheit
durch unerbittlich ſtrenge Zucht in beſſere Wege geleitet
werden ſoll.

Neben dieſer Energie und Feſtigkeit ſoll er ſich abe
auch in allen Fällen ein der Menſchlichkeit ſtets zugäng-
liches Herz bewahren und durch die ſtrengſte Gewiſſen-
haſtigkeit und Pflichtmäßigkeit bei allen ſeinen Handlungen
die Achtung der Gefangenen ſich zu erwerben ſuchen. Jns-
beſondere wird der Director bei ſeinem weitgehenden Straf-
echte ſich davor zu hüten haben, für jedes ihm zur An
zeige gebrachte Vergehen, ohne die Eigenthümlich keit des
Falles gewiſſenhaft zu prüfen, nur eben eine Strafe feſt

thatſächlichen Jnhalt e, ſondern auch nach dem Grade der
individuellen Verſchuldung genau feſtzuſtellen und niemals
ohne Noth ſtrenge Strafen zu verfügen, wo ſchon ein ge
lindes Strafmittel oder auch nur ein ernſter Verweis aus
reichend erſcheint.

Wenn ſolchem Regimente gegenüber die Gefangenen
zu der Erkenntniß gelangen, daß ſie nicht mit Willkür,
ſondern bei aller Strenge mit Gerechtigkeit und Menſch
lichkeit behandelt werden, dann wird bei denſelben ein
Geiſt der Fügſamkeit und Ordnung Platz greifen, der
nicht ſo ſehr aus Furcht vor der Strafe, als vielmehr
aus dem Gefühle der Achtung ſich herausbildet.

Solchem Geiſte bin ich bei der Beſichtigung der hie-
ſigen Strafanſtalt überall, ſowohl in den Arbeitsſälen, als
auch in den Jſolirzellen begegnet und da es mir vergönnt
war, an der Seite des Herrn Dirigenten ſelbſt meinen
Umgang zu halten, habe ich den Verkehr zwiſchen ihm
und den Gefangenen unmittelbar beobachten können und
ich erkläre ſchon hier, worauf ich bei der ſpäteren ein-
gehenden Schilderung der Anſtalt wiederholt des Näheren
zurückzukommen haben werde, daß mich die Haltung
des Directors gegen ſeine Gefangenen mit der
höchſten Bewunderung und Achtung erfüllt hat.

Nimmt man hierzu noch die ſcharfe Controle der
zahlreichen Unterbeämten, die ſorgfältige Ueberwachung
der GefangenenVerpflegung, die Sorge für das Beſchäf-
tigungsweſen in Bezug auf das finanzielle Intereſſe der
Anſtalt und für die Beſchaffung der S und
Urenſilien, ſowie endlich für den baulichen Zuſtand der
Anſtaltsgebäude, ſo kann man ſich einen ohngefähren Be
griff machen, wie auch die Arbeitskraft des Directors

Vielmehr muß es ihm Prinzip ſein, jeden ein
nen Verſtoß gegen die Disciplin nicht blos nach ſeinem

7 etzen.
einer Strafanſtalt im höchſten Maaße in Anſpruch ge-
nommen wird.

Jn unſerem letzten Artikel über das neue Stadttheater
(ſ. Nr. 17 der Zeitung) haben wir darauf hingewieſen,

e den Herrn Theaterpächtern ſicherlich ſein

wiürde, e üVereinsorganiſation ſich nothwendig machende Statuten tendey St der R ehe r enten
Bezirke mit, worauf für jene 3 Bezirke die Kaſſirerwahlen zu erhalten.

(Verſchiedenes.) Die-

ein geſchliffenes Medaillon mit einer Widmungs-Inſchrift
angebracht werden.

K. Aſchersleben, 21. Januar. (Vom Unglüg
verfolgt.) Vor einigen Jahren gerieth der Knecht Grabe
von hier unter die Räder ſeines Wagens, und troſtlos
ſtand die Frau deſſelben mit zwei größeren Söhnen und
drei unmündigen Kindern an der Leiche ihres Ernährers,

der Geſchwiſter an.
einem Jahre trug man ihn, im Schachte von der herab-
ſtürzenden Förderſchale zerſchmettert, als Leiche in ſeiner
Mutter Haus. Der andere der Brüder war Knecht bei
dem Oekonomen Rich. Mahne hierſelbſt. Am Sonnabend
kam er mit einer Fuhre Steine aus dem Selkethale. Bei
Ermsleben wollte er die Hemmſchraube anziehen, rutſchte
aus und fil unter die Räder, die mit 50 Centner Laſt
über den linken Unterſchenkel gingen. Der Unglückliche
mußte auf die Steine ſeines Wagens gebettet werden und
konnte erſt vier Stunden ſpäter im hieſigen Krankenhauſe
die erſte Hülfe finden. Die Folge war, daß ſich der
Brand am Beine einſtellte und der Unterſchenkel abge-
nommen werden mußte. Doch auch die Amputation brachte
dem Verunglückten keine Rettung mehr, er iſt heute ge-
ſtorben und Mutter und Geſchwiſter ſind der letzten Stütze
beraubt.

y Freyburg, 20. Januar. (Rettung aus Lebens-
gefahr.) Eine That der Unerſchrockenheit verdient hier
erwähnt zu werden. Geſtern Abend zwiſchen 5 und 6 Uhr
ertönten plötzlich herzzerreißende Hülferufe von der Uh-
ſtrut her. Der in der Nähe befindliche Schiffsbauer

Schöps lief ſchnell hinzu und gewahrte, wie ein jungerMann, der beim Schütiſchuhlaufen eingebrochen war, ver-

geuliche Anſtrengungen machte, ſich aus dem naſſen Element
auf das immer nachbrechende Eis zu retten. Schnell
entſchloſſen warf Sch. ein Bret, welches er von einem
Verſchlag losriß, in das Waſſer und nunmehr gelang es
ihm, mit eigener Lebensgefahr den bereits Ermatteten
aus ſeiner ſchrecklichen Lage zu befreien.

S Arnſtadt, 21. Januar.
tereſſanter Fund.) Auf eine vom hieſigen Krieger-

und Landwehrverein an Se. Majeſtät den Kaiſer zum
Regierungsjubiläum ergangene Glückwunſchadreſſe iſt jetzt
aus dem Geheimen Civilkabinet Sr. Majeſtät ein aller
höchſtes Dankſchreiben ergangen. Ein recht intereſſanter
Fund wurde jetzt beim Ausſchachten unter dem Glocken-
thurme in der Liebfrauenkirche behufs Anlage einer Luft-
heizung gemacht. Neben einer Anzahl anderer Skelette
fand man auch neben einem Knochengerüſt ein Schwert,
ferner eine aus Leder mit Goldpreſſung und Schleifen
aus braunſeidenen Bändern verzierte Einbanddecke eines
Geſang oder Gebetbuches und daneben noch ein wohl
erhaltenes Stück des ſilbergeſchmückten Wamſes. An einer
anderen Stelle grub man neben einem Skelett mit einge-
ſchlagenem Schädel ein Kindes Skelett heraus. Vor
kurzem wurde auch bei der Ausgrabung von menſchlichen
Gerippen außerhalb der Kirche eine ſehr alte, wohl aus
dem 10. Jahrhundert ſtammende Silbermünze gefunden,
die vielleicht einem Beſtatteten mit in die Gruft gegeben
ſein dürfte.

W. Eiſenach, 21. Januar. (Bahnhofsbau). Der
Um reſp. Neubau des hieſigen Eiſenbahnſtationsgebäudes,
zu deſſen Vollendung im Preußiſchen Staatshaushalts-
Etat pro 1886/87 weitere 40000 ausgeworfen ſind,
wird in der Hauptſache noch im nächſten Sommer be-
endet werden.

t Delitzſch, 21. Januar. (Schulſparkaſſe). Die
hieſige Schulſparkaſſe hatte am 1. October 1885 einen
Beſtand von 5761,67 am 31. December aber einen
ſolchen von 6492,80 An dieſer Summe ſind betheiligt
die erſte Knaben-Bürgerſchule mit 1802,80 die erſte
MädchenBürgerſchule mit 1804,17 die zweite Kna
benBürgerſchüle mit 1007,48 die zweite Mädchen
Bürgerſchule mit 1878,35.

Jena, 21. Januar. (Verſetzung). Wie die
„J. Z.“ erfährt, iſt Prof. Dr. P. Fürbringer, Docent an
unſerer Univerſität und Großh. Amtephyſikus hierſelbſt,
vom Magiſtrat zu Berlin zum Director der inneren Ab-
theilung des allgemeinen ſtädtiſchen Krankenhauſ. s Fri d-
richshain in Berlin gewählt worden, um welche Stelle ſo
zahlreiche Bewerbungen eingegangen waren, daß aus den-
ſelben 24 zur Berückſichtigung empfohlen wurden.

pl. Wittenberg, 21. Januar. (Landwirthſchaft-
licher Verein). Jn der geſtrigen Sitzung des land-

Zum Schluſſe dieſer allgemeinen Bemerkungen will
ich hier ſogleich noch Einiges über die Jſolirung der
Gefangenen vorausſchicken, weil eben hierüber noch viel
fach unrichtige Anſichten verbreitet ſind: Vollſtändig durch-
geführt iſt die Jſolirung der Gefangenen eigentlich nur in
der neuen Strafanſtalt zu Moabit bei Berlin, dem ſog.
Zellengefängniß. Sonſt beſteht wegen der ganz außer-
ordentlichen räumlichen Schwierigkeiten für die vollſtändige Jſolirung zumeiſt das emg Syſtem, welches
auch in der hieſigen Strafanſtalt eingeführt iſt.

Der eigentliche Zweck der Jſolirung wird vielfach
noch darin geſucht, daß durch die Einzelhaft die polizei
liche Sicherheit der Anſtalt erhöht und die Handhabung
von Zucht und Ordnung durch Abſchließung der ſchlech-
teſten Elemente unterſtützt werden ſolle. Dies iſt jedoch
keineswegs richtig, da die Sicherheit der Anſtalt zunächſt
immer auf der Umſicht und Tüchtigkeit der geſammten
Verwaltung und zumeiſt des Aufſichtsperſonals beruht
und da erfahrungsmäßig Directoren, denen es an wü. de-
vollem und energiſchem Auftreten, an Ruhe und Unpartei-
lichkeit nicht fehit und die ein Herz für ihre Gefangenen
und Verſtändniß für deren Eigenthümlichkeiten haben, um
die Wahrung der Disciplin auch ohne Jſolirungs Ein-
richtungen ſelten verl gen ſind. Die bei weitem wichtigſte
Beſtimmung der Jſolirungszellen iſt vielmehr „die
beſſeren und bildungsfähigeren Elemente unter den
Gefangenen vor dem Einfluſſe des gewohnheitsmäßigen
Verbrecherthums zu bewahren und ſie im einſamen Nach
denken über ſich ſelbſt, ſowie in der ausſchließlichen Be
rührung mit ehrenwerthen Perſönlichkeiten unter dem Em-
fluſſe von Unterricht und geiſtiichem Zuſpruch, ſowie durch
die erziehende Macht von Vrdnung und Arbeit zu dem
Entſchluſſe gelangen zu laſſen, der Verbrecherlaufbahn für
die Folge zu entſagen.“ (Fortſetzung folgt.)

ü1GGOeOGGGGGGeeeeeeeeeeeeeen

Die beiden älteſten Söhne nahmen ſich der Mutter und
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Leitung hat ſich dieſe Schule trefflich entwickelt. Er
eine tüchtige Lehrgabe, eine wiſſenſchaftliche Ausbildung

milden Leiter

wirdſchaftlichen Vereins legte der Vorſtand eine vom Schreibweiſe der beiden Ortsnamen „Cöthen“ und „Cos-
Herrn Abgeordneten v. Hülſen ausgehende, an den Reichs- wig“ im amtlichen Verkehr der Behörden des Landes
kanzler zu richtende Petition um Einführung der in künftighin nur dann als richtig angenommen werde, wenn
jernationalen Doppelwährung vor. Es wurde der Anfangsbuchſtabe ein „C“ und nicht ein „K“ ſei, und
nahezu einſtimmig beſchloſſen, der Petition zuzuſtimmen. ſolle in Zukunft das „K“ dabei vermieden werden. Die

erner war eine von der Pommerſchen öconomiſchen Ge- bisherige doppelte Schreibweiſe mag wohl zu Unzuträg-
ſellſchaft in Umlauf geſetzte Petition eingegangen, in lichkeiten, namentlich bei gerichtlichen Urkunden, geführt
welcher u. a. gleichfalls um ſchleunige Einführung der haben, und deshalb iſt nach Anhörung der betreffenden
Doppelwährung, ſodann um zeitweiſe Erhöhung der land Gerichte die obige Schreibweiſe als die amtliche feſtgeſetzt
wirihſchaftlichen Schutzzölle durch ein Nothgeſetz und um worden. Jn der jetzt erſchienenen Zeitſchrift des Vereins
Erhöhung der Export- Vergütung für Spiritus gebeten für anhaltiſche Geſchichte und Alterthumskunde wird nun
wird. Auch dieſer Petition hat ſich der Verein ange jene Feſtſetzung bemängelt, namentlich in Hinſicht des
ſchloſſen. Ortsnamens „Cöthen.“ Man hält die Schreibweiſes Staßfurt, den 21. Januar. (Unglücksf all. „Köthen“ nicht allein für die beſſere, ſondern auch für
Bürgerverein.) Geſtern Nachmittag waren die Leute die allein richtige. Es wird nachzuweiſen verſucht, daß
des Gaſthofsbeſitzers Hellige mit Eisfahren aus dem ſowohl nach der Abſtammung des Namens, wie nach dem
Mühlgraben beſchäftigt. Nach Feierabend wollte ein Schreibgebrauch in früheren Jahrhunderten, wie nach der
17 jähriger Kellner zwei im Waſſer liegende Bohlen Ausſprache derſelbe nur mit einem K geſchrieben werden
herausziehen, fiel in's Waſſer und ertrank. Seine Mütze dürfe. Jn den Urkunden bis zum Jahre 1400 iſt aller
fand man auf dem Waſſer ſchwimmend, der Leichnam iſt dings der Gebrauch des K vorherrſchend, an einer das
noch nicht aufgefunden. Die Verſammlung des Bürger 15. Jahrhundert umfaſſenden Urkundenſammlung fehlt es,
vereins veſchaftigte ſich geſtern Abend nach Erledigung im 16. Jahrhundert wird das „CE“ weit überwiegend und
der Vorſtandswahlen mit Beſprechung der Straßenreinig- in der ſpäteren Zeit bleibt die Schreibweiſe ſchwankend.
ungsangelegenheit, faßte eine Reſolution betr. Einrichtung Der letzte Herzog von AnhaltKöthen, Heinrich, mit deſſen
eines zweiten Poſtſchalters für Annahme und Ausgabe im Jahre 1847 erfolztem Tode die Linie Anhalt-Köthen
von Bliefen und Werthſachen und beſchloß, durch eine erloſch, hatte angeordnet, daß der Name Cöthen richtig
Petition bei der Königl. Eiſenbahndirection dahin vorſtellig mit dem C und nicht mit dem K zu ſchreiben ſei. Für
zu werde n, daß die von der Zellſtraße nach dem Bahnhofe die Gerichte iſt wohl die Schreibweiſe der letzten Jahr-
führende Gitterthür für das Publikum wieder geöffnet hunderte und die Avordnung des Herzogs Heinrich maß-
werde, um den nach dem Bahnhofe Paſſirenden einen gebend geweſen. Der obengenannte Geſchichts Verein
weiten Umweg zu erſparen. wünſcht, daß der Gegenſtand einer weiteren Prüfung un-

Genthin, den 21. Januar. (Forſtliches.) Die terzogen werde, und es bleibt abzuwarten, ob dann das
Königl. Oberförſterei zu Altenplathow verkauft ſeit einigen K noch den Sieg über das C davonträgt.
Jahren die zu ſchlagenden Forſtreviere an einzelne Private, S Braunſchweig, 20. Januar. (Vergiftung.) Einer
die dunn das Holz nach ihrem Belieben ausnutzen. Wir bedauerlichen Verwechſelung iſt hier ein Menſchenleben
dürfen wohl annehmen, daß durch dieſe Verkaufsart mehr zum Opfer gefallen. Der bei einem Reſtaurateur in der
in die Forſtkaſſe fließt, als wenn Seitens der Verwaltung Schuhſtraße wohnhafte Stud. Chem. N. hatte ſich am
das Holz geſchlagen, aufgeſetzt und verkauft wird, denn die Dienstag den ganzen Tag über nicht blicken laſſen, was
Reviere ſind wieder im Ganzen verkauft. Das Publikum jedoch nicht weiter auffiel, da der junge Mann erſt gegen
iſt von dieſer neuen Einrichtung weniger erfreut, es ſähe Morgen heimgekehrt war. Als jedoch auch am Mittwoch
lieber, wenn die Forſtverwaltung die Auktionen abhielte, früh die Thür zu dem Schlafzimmer des Studirenden
wenn es alſo ſo bliebe, wie es früher war. Es ſind zwei verſchloſſen blieb, ſchritt man zu ihrer gewaltſamen Oeff-
hieſige Firmen, welche die Reviere kaufen und danach die nung. Beim Betreten des Zimmers zeigte ſich, daß N.
Hölzer wieder verkaufen. Die Oberförſterei ſelbſt verkauft entſeelt im Bette lag; ſein Körper war, anſcheinend in
faſt nur noch allein das Durchforſtungsholz und das ſog. Folge ertragener Schmerzen, zuſammengekrümmt. Die
Lakenholz. Kleidungsſtücke des Unglücklichen lagen wild zerſtreut imGotha, 21. Januar. (Todesfall.) Noch nach Zimmer und auf dem Tiſche ſtand ein halbgefülltes
träglich will ich Jhnen von einem hier vorgekommenen Waſſerglas, das ein aufgelöſtes weißes Pulver enthielt.
Todesfalle berichten, der ſicherlich viele Jhrer Leſer inter Von hinterlaſſenen Briefen oder ſonſtigen Schriftſtücken,
eſſiren wird. Am 6. Januar ſtarb zu Gotha Dr. Guſtav die auf eine abſichtliche Vergiftung ſchließen laſſen könn
Füllner, geb. 4. Dezbr. 1821 zu Löbnitz an der Bode. ten, war nichts zu entdecken. Es iſt ſonach mit Wahr-
Jm Jahre 1852 wurde er von Halle als Direktor der ſcheinlichkeit anzunehmen, daß N. rrunken nach Hauſe ge-
höheren Töchterſchule nach Gotha berufen. Unter ſeiner kommen iſt und ſich ein B auſepuloer oder dergleichen hat

Er hatte bereiten wollen, anſtatt deſſen aber eines von den Giften,
mit denen er zu experimentiren pflegte, genommen, das-

wie wenige, vor allem aber war ſeine von chriſtlichem ſelbe aufgelöſt und getrunken hat. Dieſe unglückliche Ver-
Ernſt und Milde harmoniſch durchdrungene Perſönlichkeit wechſelung hat dem jungen Manne das Leben gekoſtet,
für die Anſtalt von großem Segen. Es war daher ſehr denn nach ärztilichem Gutachten liegt Tod durch Vergif-
zu bedauern, daß der Verſtorbene durch allerlei Hemmniſſe tung vor. Was für ein Gift der Unglückliche genommen,
fich im Jahre 1876 veranlaßt ſah, ſein Amt als Direktor muß die eingeleitete Unterſuchung ergeben.
einer Schule, die er mit gegründet, die er im Jahre 1854
als ſich ſelbſt erhaltendes Jnſtitut der Stadt übergeben Todesfälle.
und in der er nur Gutes gewirkt hatte, niederzulegen. Der Generalmajor a. D. Freiherr v. Diez iſt nach
Seit jener Zeit hat er beſonders ſich an allen chriſtlichen längerem Leiden im 79. Lebensjahre in München geſtorben.
Liebeswerken und Vereinen betheiligt, ja er war das her Jn Wiesbaden ſtarb Dr. Ludwig Weiſſel aus Wien,

Mitagli i z eine in den dortigen literariſchen Kreiſen ſehr beliebte und gevorragendſte leitende Mitglied derſelben. Die Erziehungs achte Perſhnlichkeit an den Polgen eines Hergſehiere
anſtalt für verwahrloſte Knaben, die Herberge zur Heimath, Am Mittwoch iſt in Greifewald nach längerem Leiden
die Pflegeſtationen für arme Reiſende, in neuerer Zeit noch Geheimer Regierungsrath, Bürgermeiſter a. D. Dr. Teßmann
die Arbeiterkolonie für Thüringen u. a. verlieren in ihm in einem Alter von 83 Jahren geſtorben. Jn ihm ſcheidet aus

ſten Fs Ve ür inn der Reihe der Greifswalder Bürger eine Perſönlichkeit, welcheihren beſten Förderer und Vertreter Für innere und einen Theil der Geſchichte der Stadr verköroerte. An dem
äußere Miſſion war er ſehr thätig und viele Opfer hat Ghymnaſium, welches er 1821 verließ, war er der erſte Abitu-
er ihr gebracht. Die Conferenz für innere Miſſion und rient. Jm Jahre 1823 zum Bürgerworthalter gewählt, gab er

die Fochliche Conferenz für Thüringen verlieren in ihm en e J. o Jahres J r auf,feſt i tet h ſo freundlich um in den Ra er Stadt einzutreten. Fünfundvierzigfeſt im Glauben ſtehenden, aber doq ſo freundlich Jahre hat er demſelben angehört, ſeit 1858 als Bürger-
und Vorſitzenden. Ein Bekenner Jeſu v hc 5 t meiſter. Zwanzig Jahre ſtand er ſo an erſter Stelle bis zumChriſti, ſeines Herrn, ein durch lebendiges, thätiges Chriſten Fahre 1878, wo er ſich in's Privatleben zurückzog. Jm Jahre

thum beſonders hervorleuchtendes Vorbild war der Ent 1861 in das Herrenhaus in Folge Präſentation der Stadt Greifs-
ſchlafene! Alle chriſtlichen und kirchlichen Leute im Lande wald durch Ällerhöchſten Erlaß berufen, ward ihm 1828 die

Würde eines Herrenhaus- Mitgliedes nach ſeinem Ausſcheidentrauern daher um ihn und empfinden ſein Hinſcheiden als aus den ſtädtiſchen Amte neu übertragen. Ritter des Rothen
einen ſchweren Verluſt. Adlerordens 3. Klaſſe mit der Schleife, erhielt er bei ſeinem

Kölleda, 19. Januar. (Der hieſige Vorſchuß-50jährigen Amtsjubiläum am 29. März 1875 den KronenOrden
verein) bringt an die Mitglieder 162/, Proz. zur Ver 2. Klaſſe. etheilung. g ſen r eine eitel ſ etennehm a pager in weiten

Kreiſen vekannter, rühriger Geſchäftemann, Kommerzienräthre nanrJahrgang der Mittheilungen des königl. ſächſiſchen ſtatiſtiſchen Militär und Marine.
Amtes laßt ſich u. A. die oft ventilitte Frage beantworten, Die kürzlich gebrachte Nachricht, daß das aus den Kreuzer
wie viel Willionäre in Leipzig ihren Wohnſitz haben. Die fregatten „Bismarck“ und „Gneiſenau“, ſowie der Kreuzercor
Zahl derjenigen phyſiſchen Perſonen, welche im Jahre 1884 veite „Olga“ beſtehende unter dem Beſehle des Contreadmirals
mit ei J nt 126 e Knorr befindliche oſtafrikaniſche Geſchwader nach Australien berein ommen von 120,000 bis 290,000 Hrdert worden, wird durch die in dem neueſten Hefte des „Marine-
r a zur Einkommenſteuer eingeſchätzt word n ſind, n wer veröffentlichten „Schiffsbewegungen“ be
eträgt während die Zahl derjenigen mit einem Jahres- tätigt, Nach denſelben hat das Geſchwader am 9. Januar

einkommen von 48,000 120,000 ſich auf 140 beziffert. Zanzibar verlaſſen und ſind Poſtſendungen gar daſſelbe nach
n K Shydney zu richten. Ferner geht aus den VeröffentlichungeEs hat demnach im Jahre 1884 in Leipzig 32 haler hervor, daß das Kanonen boot Albatroß“, das e

WMillionäre und 140 Mark Millionäre gegeben. Für nachteta raf, di 5e We stage vor Apia eintraf, dieſen Hafen zur feſtgeſetzten Zeit,Dresden ſtellt ſich dieſes Zahlenverhältniß auf 15 und 73, am 14. Januar wi der verloſſen hat, woraus ſich wohl mit echt

für Cyemnitz auf 6 und 31. r t daß gar r2 ger auf den Samoa Jnſeln zu verweilen. Au r „Albatroß“Leipzig, 20. Januar. (Chaiſenträger.) Wie ſcheint ſich nach Auſtralten begeben zu haben, da für ihn Je
geſtern ber eils mitgetheilt wurde, hat der Rath beſchloſſen, falls Sydney als Poſtſtation angegeben iſt. p
mit Ablauf dieſes Halbjahres das Jnſtitut der Cyaiſen T Wie aus Hannover nach der „Kölg. verlautet, ſollen
r aufzuheben. Daſſelbe nahm am 29. September Kaiſermanöver in der Gegend von Hameln

03 ſeinen Anfang, hat alſo 183 Jahre beſtanden. Es Aber din effaubden. Ueber die Zahl der Reſerveoffiziere giebt die neuewird aus jener Zeit berichtet, daß durch die Einführung Rangliſte intereſſante Auſſchlüſſe. Es giebt viele Regimem'er,
des Sänſtentragens ſonderlich die Befreiung von Wind, die über 50 Reſerve Offiziere haben auf die höchſten Zahlen
Regen, Schnee, Abreißung der Schuhe, Abhelfung der ab de r Infanterje bracht das 1i3. Regiment (Gärniſon
Mudigkeit, Erſparung der Carreten und Abwendung da 5 Ware Regie ges S t F i ger
anderer Verdrießlichkeiten ſehr werklich empfunden werde, Regiment (Königsberg) mit 69 Offizieren. Jn der Kavallerie
und ſich deshalb derfelben nicht allein die Staatsleute, rimmt, wir ſeit langen Jahren, das Bonner Königshuſaren-
ſondern auch gemeine Leute bedienten. Eine Sänfte aus Regiment Nu 7 wit 57 Offizieren den erſten Piatz ein. Die
der Entſtehungszeit verwahrt noch das Muſeum des wenigſten Referveoffiziere haben in der Jnfanterie das 17. mit

n er noch el T. und das 60 Regiment mit 8, in der Kavallerie das 19. Dragoner-„Vereins für die Geſchichte Leipzigs“. Es erſchien da- Re,iment mit 5. Bei der Feld Artillerte ſchwankt die Zahl
mals ein Kupferſtich, welcher zwei Sänftenträger darſtellte, der Reſerveoffiziere zwiſchen 4 und 39, bei der Fußartillerie
mit der Unterſchrift: „Wem unſer Dienſt gefällt, den zwiſchen 1 und 18 bei den Piosnierbataillonen zwiſchen
wagen wir vor's Geld 0 (16. Bat.) und 16, bei den Trainbataillonen, die im alle gemeinen ſehr viel Reſerveoffiiere haben, zwiſchen 9 und 380 Aus Auhalt, 20. Januar. (Cöthen oder Das ſingulär daſtehende Eiſenbahnregiment hat 85 Re-
Köthen?) Vor einiger Zeit wurde vom Miniſterium ſerve- ünd 94 Land wehroffiziere.
7 landesherrlicher Genehmigung eine Bekanntmachung ſt l r 17. 27 1885
ur u beſſ im 386 zwei Jnformationskurſech die „Geſetzesſammlung“ veröffentlicht, wonach die hei der Militär-Schieß ſchule abzuhalten ſind. Der erſte

dieſer Curſe hat in der Zeit vom 6. bis einſchließlich 16. Juli
ſtattzufinden. Zu demſelben ſind zu kommandiren: von denjenigen
Armeekorps welche ſechs und mehr Kavallerieregimenter zu
ihrem Verbande zählen, je drei, von den übrigen Armeekorps je
zwei Regimentskommandeure der Kavallerie. Der zweite
Curſus iſt in der Zeit vom 28. September bis einſchließlich
8. Oktober 1886 abzuhalten. Zu dieſem ſind zu kommandiren:
die zu einem ſolchen Curſus noch nicht herangezogenen Regi-
mentskommandeure der Jnfanterte und Kommandeure der Jäger-
bataillone, ferner von jedem Armeekorps zwei, vom 11. Armee-
korps drei ältere Stabsoffiziere der Jnfanterie, ſowie vier Offi
ziere des Generalſtabes. Die Lehrkurſe der Militär-Schieß-
ſchule haben in der üblichen Zahl und Dauer ſtattzufinden. Als
Hülfslehrer ſind im Jahre 1886 ſieben Lieutenants heranzuziehen.

Die Ergänzung des Perſonals der Gewehr-Prüfungs-Kom-
miſſion hat in derſelben Weiſe wie bisher zu erfolgen.

Wie die „Kieler Ztg.“ hört iſt die Spaniſche Regierung
mit der „Germania“- Werft in Gaarden in Unterhandlung ge-
treten wegen Uebernahme des Baues von weiteren ſechs Tor
pedobooten. Herr Director Sommer hat ſich zu dieſem
Zwecke von Berlin nach Madrid be eben.

Man berichtet aus Kiel: Mit der von der Maſchinen-
bauActien geſellſchaft „Vulkan* in Bredow bei Stettin erbauten
Dampfyacht für den Chef der Marineſtation der Oſtſee wurde
am 14. d. Mts. ſeitens der Kaiſerlichen Werft zu Kiel eine Ab-
nahme Probefahrt unternommen. Die Dampſyacht war voll
ausgerüſtet, und befanden ſich im Ganzen 14 Perſonen an Bord.
Nachdem zunächſt eine Stunde lang unter voll Dampf gefahreu
war wurde die gemeſſene Meile in der Kieler Bucht viermal
forcirt durchlaufen, wobei im Mittel 360 Umdrehungen pro Mi-
nute und eine Geſchwindigkeit von 10,25 Knoten pro Stunde er-
zielt wurden. Keſſel und Maſchine (Compound-Syſteu) funktio-
nirten gut. Die Yacht iſt recht ſolide gebaut auch hübſch ein
gerichtet, und kann in der Cajüte, welche vorn vor der Maſchine
ſich befindet, eine Anzahl von 10-12 Perſonen Platz finden.

Der Corvetten Capitain v. Lepel-Gnitz iſt in
Kiel am Donnerstag Mittag am Shlagfluß verſtorben. Er
war erſt im Herbſt nach Kiel von Wiuhelmshaven commandirt,
wo er Commandeur der II. Matroſen Artillerie- Abtheilung und
zugleich Vorſtand des Torpedo Depots war. Jn Kiel ſtand
Corv.-Capit. v. Lepel-Gnitz zur Dispoſition des Commandeurs
der I. Matroſendiviſion. Der Verſtorbene iſt gleichzeitig mit
Corv.-Cap. Cochius am 15. Juni 1863 in die Marine eingetretn.
Der bisherige älteſte Corvetten Capitain Chüden, Commandeur
der II. Werftdiviſion, iſt in dieſen Tagen zum Capitain z. S.
beſördert worden. Der älteſte Capitain iſt jetzt v. Diederichs,
zuletzt Commandant der Kreuzerfregatte „Stoſch“, dann folgt
Oldekop, der Militairbevollmächtigte bei der Deutſchen Botſchaft
in London.

UniverſitätsNachrichten.
Der Rector des königlichen Gymnaſiums zu Leipzig,

Prof. Dr. phil. Richard Jmmanuel Richter iſt zum außer-
orentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Facultät der Un
verſität Leipzig ernannt worden.

Vereine und Verſammlungen.
T Die Conferenz der Seklionen für Küſten und Hoch
ſee-Fiſcherei des deutſchen Fiſchereivereins iſt in Bremer-
haven am Donnerstag durch den Stadtſyndikus Eberty aus
Berlin eröffnet worden, der an Stelle des Vorſitzenden, Prof.
Herwig, die etwa 100 Theilnehmer zählende Verſammlung be-
grußte. Zu derſelben waren auch von der Reichsregterung, ſo
wie von der preußiſchen und mecklenburgiſchen Regierung, von
den Hanſeſtädten Hamburg und Bremen und von dem Ober-
präſitium von Schleswig-Holſtein Vertreter entſandt. Senator
Tetens (Bremen) hieß die Verſammlung Nomens des Bremer
Senats, Stadtdirek.or Gebhardt Namens der Stadt Bremer-
haven willkommen. Hierauf begannen die Berathungen, die ſich
auf die Beſchaffung einer Statiſtik der Küſten- und Hochſee-
Fiſcherei und auf die bei der Küſtenfiſcherei zu Tage getretenen
Mißoräuche erſtreckten. Um 5 Uhr fand ein von der Stadt
Bremerhaven für die Theilnehmer an der Verſammlung veran
ſtaltetes Feſtmahl ſtatt.

Die geographiſche Geſellſchaft in Paris hielt am
Donnerstag unter dem Vorſitze von Leſſeps eine Sitzung
ab, in welcher Brazza unter dem Beifall der Verſammiung
einen Bericht über ſeine Reiſen am Congo verlas. Leſſeps
gab dem Wunſche Ausdruck, daß Brazza von der Regierung
zum Gouverneur des franzöſiſchen Gebietes am Congo veſtellt
werden möge.

Kirchliche Anzeigen.
Am 3. Sonntage nach Epiph, den 24. Januar, predigen:

Zu St. Ulrich: Vormittags 10 Uhr Obe prediger Sickel.
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt Diakonus Richter. Abends
6 Uhr Oerdiak. Peſtor Wächtler. Diemitz: Vorm. 9 Uhr
Derſelbe. Zu St. Moritz: Vorm. 10 Uhr Diuak. Nietſchmann.
Nach der Predigt Beichte und Communion Derſelbe. Nachm.
18/4 Uhr Kindervottesdienſt Oberpred. Saran. Abends 6 Uhr
Derſelbe. Hoſpitalkirche: Sormittags 8*, Uhr Diak. Nietſch-
mann. Daumkirche: Vormittags 10 Uhr Domprediger Beeilitz.
(Geſammelt wird eine Collecte für den Jeruſalem Verein).
Nachm. Uhr Kindergottesdienſt Dompred. Albertz. Abends
5 Uhr Derſelbe. Tholuck'ſcher Kindergottesdienſt, Mittelſtr. 10,
8*4 Uhr Vorm. Akademiſcher Gottesdienſt in der Neumarkt-
kirche Vorm. 11*, Uhr Prof. D. Hering. Zu Neumarkt: Vor
mittags 10 Uhr Hülfsprediger Bungeroth. Um 2 Uhr Kinder-
lehre Paſtor Jordan. Abends 5 Uhr Paſtor D. Hoffmann.
Zu Glaucha: Vormittags 10 Uhr Paſtor Knuth. Nach der
Predigt Beichte und Communion Derſelbe. Nachmittags 2 Uhr
Sonntagsſchule Vicar Graß. Um 2 Uhr Verſammlung der
coufirmirien ar P ntg ſit reitg t d. 29. M

52 Nüör Vicar Graß. ath. Kirche: Morgens 7 rAbends L UNir Sochamt; Nachmittags 2 Uhr
Frühmeſſe; Vormittags i e 3Ehriſtenlehre und Andacht.

r

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Anſneh n vom 20. Januar 1886.

„Aufgeboten: Der Poſtillon Eduard FriedrichFoehre, große Steinſtraße 58, und Pauline d.
Büſchdorf. Der Handarbeiter Carl Friedrich Hermann Theile
und Marie Thereſe Meerbach, Graſeweg 6. Der Eiſenbahn
bureaugehülfe Julius Robert Leopold, Parkſtraße 16, und
Erdmuthe Eliſe Antoinette Schurike, Anhalterſtraße 2. Der
Kaufmann Franz William Stieme, Halle, und Marie Auguſte
m

eboren: Dem Mehlhändler Theodor Dammſch, iſtſtraße 29 eine Tochter, Sophie Helene. Dem d Mworaeer
Paul König, alter Wearkt 4, eine Tochter, Anna Hedwig.
Dem Schneider Auguſt Grund, Wuchererſtraße 19a, ein Sohn
Auguſt Wilhelm. Dem Werkmeiſter Walther Schmidt
Deſſauerſtratze 8, eine Tochter, Marie Elsbeth.

„Beſtoerben: Der Arbeiter Carl Henrig, 47 Jahr 9 Monat6 Tage, Diakoniſſenhaus. Des Schloſſer Traugott Siegel
Sohn Ernm Otto Aibert, 6 Jahr 9 Monat 1 Tag, große Woll
ſtraße 21. Des Fiſcher Wilhelm Knöchel Tochter Emilie
MNarie, 1 Jahr 3 Monat 27 Tage, Saalberg 7. Die Wittwe
W lhelmine Marie Hartmann geborene Kind, 51 Jahr 1 Monat
14 Tage, Mühlberg 1. Des Wagenbauer Hermann Wiegand
Tochter Martha Euſe Margarerhe, 0 Monat 23 Tage, Kellner-
gaſſe 3. S. Des Gelbgießer Franz Eſcher Soun Carl Robert,
J. Monat 26 Tage, Kellnergaſſe 8. Des Kupſerſchmied Paul
Ender Tochter, J Monat 3 Tage, große Rittergaſſe 4. Des
Amtsrichter Georg Harte Sohn Johann Friedrich Philipp
7 Jahr 7 Monat 14 Tage, Kailſtraße 7.

Civilſtands- Reginer von Giebichenſtein.
Meldungen vom 16. Januar.

Geboren: Dem Fabrifkarbeiter F. C. Dietze, kleine Breiten
ſtraße 9, ein Sohn. Dem Zimmermann F. W. Sturm
Breitenſtraße 4, eine Tochter. Dem Schloſſer G. M. Koch
Goſenſtr e II. eine Tochter. Dem Kunſt und Handelsgärtner
O. F. Hecker, Rainſtraße 7. eine Tochter. Dem Fabrikſchmied
G. B. Weber, Triftjraße 5, ein c Toch er.
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Meldungen vom 18. Januar.
Geboren: Dem Modell Tiſchlermeiſter M. R. Volkmar,

Augen 60, eine Tochter.Geſtorben: Die Näberin Caroline Henriette Minna Marie
Naumann, kleine Breitenſtraße L, 22 Jahr 8 Monat 8 Tage,
Phtbisis pulmonum. Des Jmmergiann e Auguſt
Spieß Sohn, todtgeboren. Louiſe r artha Müller,Brunnenſtraße 31. 4 Monat 23 Tage, Schwäche. Ernſt Emil
Wilhelm Raute, Reilsſtraße 12 5 Jahr 14 Tage, Lebertumor.

Eine unehel. üſhter, gar J 1 Jahr 5 Menat9 Tage,
LangenDarmphtbhiſis Former Richard Mox Barth
ein Sohn, todtgeboren, Brunnenſtraße 18.

Jm Jahre 1885 wurden in Giebichenſtein geboren
579 hierunter 11 Zwillings-, 45 uneheliche und 12 Todtgeburten.Von den Eltern derſelben gehören 530 der evangeliſchen 39 ge-
miſchter, 8 der katholiſchen Religion und 2 den Baptiſten an;
geſtorben 337, darunter ungetauft 33 28 Eltern reſp. Mutterevangeliſch, 3 gemiſchier Religion und 2 Baptiſten; Ehen ge
ſchloſſen: 81, von 74 evangeliſchen Paaren und 7 Paaren ge
miſchter Religion. Unter den am I. December orts anweſenden
10,719 Perſonen befanden ſich 10,319 evangeliſche.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. Januar.

Stadt dar Kreisphyſikus Dr Berendes a. Friede-berg. Lieut. d. Reſ. Fiſcher a. Jſterbies. Reg.- Aſſeſſor de Curoy
a. Hannover. Die Kaufl. Dunzelt Lippmann u. Aſtrich a.Berlin, Unger a. Oberhauſen, Fock a Stuttgart, Wagenſel a
M. Gladbach, Meuſchel a. Nürnberg, „Jürgens a. Köln, Zieſenß
a. Steinkrug, Werner a. Köln, Weniger a. Wien, Meutzner u.
Leupold a. Plauen, Urlaub a. Bremen, Schrey u. Dammann
a. Crefeld, Orenſtein a. Breslau, Drelde a. Leipzig, Erfurth a.
Goslar, Pleßner a. Danzig, Stephan a. Neutomiſchel, Petit a.
Loetzen, Neuſtädter a. BambergGoldener Ring. Fabrikat Merck a. Offenbach. Fabrikant

Kleindorff a. Annaberg. Fabrikant Kroner a. Livland. Jngen.Jorke a. Zürich. Referendar Krätzer a. Bautzen. Baumeiſter
Witte a. Berlin. Juriſt Dähre a. Elberfeld. Architect Bröſike
a. Wien. Rentier Riedel m. Gem. a. Greiffenhagen Die Kaufl
Beyer a. Bielefeld Reichardt a. Torgau, Weichſel a. Breslau,Golinski a. Berlin, Wagner a. Chemnitz, Cohn, Gelſort, Lewin,
Jun hauſen u. Eifert a. Berlin, Leſchziner a. Magdeburg,
Reumark u Schirrmacher a. Dresden, Man kiewitz a. Nordhauſen,
Behr a. Aachen, Heinze a. Erfurt, Jäger a. Cöln, Haagſe a.
Limbach, Röder a. Mainz.

Marktkberichte.
Mehl-Börſen- Verein zu Halle, 21. Januar. (für 100 ke)

Weizenmeh! 00 23,5024,0 do. 0 21,5022,00 Roggen-
mehl 0 20,50--21, öd do 01 20,00--20,50. Futtermehl
13,00. Roggenkleie 10,0 --11 00. Weizenkleie fein 9,00
10,00. Weigzenſchaalen 9,00. Haidemehl 32,50

Coursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.
Börſe vom 22. Januar 1886.

Die Reichsbank hat heute den Wechſeldiscontſatz
tig 2 und den Lombard Zinsfuß auf 49 reſp. 4 er
m

Der Geſchäftsbericht der Effecten-Maklerbank für
1885 beſtätigt, daß eine Dividende von 6,65 Proz. vertheilt wer
den ſoll, gegen 8 Proz. für 1884. Das Vregſgngerniäanis der
Bank hot ſich von 276806 in 1884 guf 2 5 ermäßigt,wogegen ſich das Zinserträgniß von 80141 7 r 88 142 er

böhte. Das letzte Jahresviertel, das unbeſtritten geſchäftsloſeſte
des ganzen Jahres 1885, brachte unter der Herrſchaft des neuen
Geſetzes der Bank auf ihren Theil Stempelausgaben im Be
trage von 10323 gegen 7840 für die neun erſten Monate
zuſammen. Jn der Summe von 10323 iſt übrigens nicht der
Stempel enthalten, welcher 53 Rechnung der Agenten entrichtet
wurde und dieſen zur Laſt fiel.Die für die Braunſchweigiſche Eiſenbahn einge-
ſetzte Königlich Preußiſche Direction wird am 1. April 1886
wieder aufgelöſt. Dann werden, wie der „Berl. Act.“ berichtet,
die Braunſchweigiſchen Bahnen dem Directionsbezirk Magdeburg
unterſtellt, welcher ein neues Betriebsamt in Braunſchweig er
richtet. Nur die Linien Braunſchweig- Grenze bei Vechelde und
Salzerderbelden-Einbeck gehen an die Konigliche Eiſenbahn
Direction Hannover über.

Die Bremer e und Weberei inHemelingen hat mit den Herren Bernh. Looſe u. Co. eine 4
Proz. hypothekariſch ſicher geſtellte Anleihe im Betrage von
500000 abgeſchloſſen. Von dieſer Anleihe ſind 200000 be-
ſtimmt, um damit die alte 5prozentige Anleihe zu tilgen.

Aus Breslau wird mitgetheilt, daß die Schleſiſche Land
ſchaft 44 Millionen prozentige Schleſiſche landſchaft-
liche Pfandbriefe behufs Convertirung in 3 prozentige
zum Johanni Termin gekündigt bat.

Die über die 4prozentige Prioritäts- Anleihe der Mosco-
Rjäſan Eiſenbahn ausgeſtellten Jnterimsſcheinen werden bei
der Disconto- Geſellſchaft gegen die definitiven Stücke um-
getauſcht

Man ſchreibt der „B. B. Z.“ aus Danzig: Wie zuver
läſſig verlautet, hat das Eiſenbahn-Commiſſariat bei der Ver
waltung der Marienburg-Mlawta- Eiſenbahn normirt,
daß letztere um der Concurrenz mit Königsberg zu begegnen

die Tarife unter die Frachtſätze der Preußiſchen Staatsbahnen
normirt habe. Die Aufſichte behörde verſetzi dadurch die Marien
burg-Mlawka Eiſenbahn in die Notk wendigkeit ihre Tarife
zu erhöhen und zwingt ſie dadurch, auf die bisherige Concurrenzmit Königsberg zu verzichten. Es iſt dieſes um ſo bedauerlicher,
als der Bahn ſchon durch den heute perfect gewordenen Vertrag
mit a Preußiſchen Staatsbahnen eine weitere Schädigung
erwä

London, 24. Januar. Die Bank von England hat den
Discont von 4 auf 3 Proz. herabgeſetzt

Verkehrsnachrichten.
Hamburg, 21. Januar. Der Poſtdampfer „Teutonia“

der Hamburg Amerikaniſchen Vageſahrte ſctengeſeliſchaft hat,
von Weſtindien kommend, geſtern Seilly paſſirt.

nete

Magdeburger Börſe, 21. Januar

53 f. Eoursnotij-
4 Halleſche Stadt Obligation, t

von 1882 02 G3 P Halleſche Stadt-Oblig.

von 1818 m 397 G.3 Halleſche Stadt-Oblig.

von 1884 95 G.409/0 der Provinz 4 101,76 G
ſen .7505 G.49 Sächſ. Provinzial Oblig 11 11101550 G.

4 Unſtrut-Regulirungs-Ob-
ligationen 1 1101,25bz. u G.59 Hypoth.Anl. der Zuckerf.

Körbisdorf S b 1101,25 G590 Hyp.Anl. der Cröllwitzer
Actien-Papier-Fabrik 103.25 GHalleſche Bankvereins-Act.**) 1884 8 5 1151 G.

Körbisdorf, Zuckerfab-Actien 0Glauzig, Zückerfabrik Actien 1884/85 2 14 64,75 G.

e e Halle-Actien 16 (4 136 G.Sächſiſch-Thür. Braunkohlen
St.Acyien 1884 15 4 1190 B.Sächſign Thür. Brauntohlen

St.-Prioritäten 156 5 100 B.Werſchen Weißenfelſer Braun
kohlen Acrien 1884/851 256 4 270 G.

Dörſtewitz Rattmannsdorfer

Braunk.J.A. 8 4Zeitzer Paraffin- u. Solaröl-

fabriken l WNaumburger Actien s 70 GVerein. Sächſ.-Thür. St-Pr. 8s 4alleſche Brauerei St. Actien

(Michaelis) S 4 104 G.Halleſche Brauerei St.-Prior.

(Michaelis) 6 5 105 G.Cröllwitzer Papierfabrik-Act. 154 1195 G.
Zeitzer Maſchinenbau Actien

(Schäde) 13/3 4Halleſche Maſchinenf.-Actien 18894 30 4
Straßenbahn**) 8 4 110,50 G.önnern, Malzfabrik-Actien 1884/851 18 5Landsberger Mal fab Actien 18 15

Eilenburger Kattun Manu
fakturActien o 4 28 GKuxe d. Bruckdorf Nietlebener

Bergbauvereins*) t.Kuxe d. Conſol. Pfännerſchaft S ſo. 160 G.
Packhofs-Actien*) 2 fo. 375 G.y Eteg Courſe der mit bezeichneten Effekten veſtehen ſich

ro Stück
Die Courſe verſtehen ſich ohne Dividende p. 1885.

Jnduſtrie, Handel und Berkehr.
Die Actien der Vereinigten Thüringiſchen Sa-

lin en ſind in letzter Zeit ſehr bedeutend im Courſe zurückge-
gangen, ein Beweis dafür, daß man in den Kreiſen der Actionäre
dieſes Unternehmens in Betreff des Rechnungs- Abſchluſſes pro
1885 wenig Erfreuliches erwartet. Wie die „B. B. Z.“ erfährt,iſt indeß zu ſo weitgehendem Peſſimismus, wie er in dem jetzigen

Courſe der Actien ſich ausdrückt, gar kein Anlaß vorhanden,
denn man glaubt in der Verwaltung der qu. Geſellſchaft nahe-
ſtehenden Kreiſen, daß pro 1885 neben außergewöhnlich hohen
Reſerveſtellungen eine Dividende von 3 Proz. an die Actionäre
wird gewährt werden können.

I Hei der Oberlauſitzer Eiſenbahn hat die verglei-
chende Ueberſicht der Frequenz und Einnahmen pro
Monat December 1885 folgendes Reſultat ergeben: 1885 vor
läufis, für Perſonen- und Gepäck- Verkehr 22949, Ein-
nahme 21927, für Güter, Tonnen 013, Einnahme

132707, ſonſtige Einnahme 565, Summa 155 199.
Summa bis letzten December (Kalen der-Jahr) Perſonen
296790, Tonnen 320965 Einnahme 1807974. VorläufigeErmittelungen für December 155 199. 1884 endgültig für
Perſonen und Gepäck- Verkehr 24410, Fitmabme 24 946,für Güter, Tonnen 22531, Einnahme .4 97 957, ſonſtige Ein
nahme 1306, Summa 124209. Summa bis letzten D Decem-
ber Kalender Jahr Perſonen 395 150, Tonnen 297 227, Ein
nahme 1624003. Vorlä fige Ermittelungen für December

136071. 1885 mehr, für Güter, Einnahme 34750 Summa
30990. Summa bis letzten December (Kalender-Jahr)

Tonnen 23737, Firve hme 183 961. Vorläufige Ermittelungen
für December 19128; 1885 weniger für Perſonen und Gepäck-Verkehr iä6t, Einnahme 3019 für Güter, Tonnen
518, ſonſtige Einnahme 741. Summa bis letzten December
alender-Jahr) Perſonen 8360.

Keſeie-nileihe 4Magdeburger Stadt Obligatt onen e 4 102,59 G
Kenſtadt- Magdeburger Stadt Odligotionen 8

uckauer Stadt m 4e Fabrik VBuckan Obligationen 100,50 G
Jeffaver Gas Obligationen 4r S

8 5
RNagrevurger W Verſicher. Geſellſchaft Aet,

t. à 300 W. vollgezatit 248 366,00 6do Fenerverſicher.-Actien p. St. 3000
mit 299 Einzahlung 182 JHagel .Verſicher. „Actien p. S. 1566
M. mit 40 Einzahlungt Lebens Verfich. Actien d. St. 15606
M. mit 209 Cinzahlung. 28 400,00 6in Pin.2 824 1881

Zerien Brauerei ReuſtadiPlagdebnrg 4 11 193,00BCaroline, conſolidirte Bergwerks-Actien 4 7
hemiſche Fabrik Vuckan-Actien 4 0 111-11,50Deſſaner GabActien 4 13iſengteßerei und Naſchi gen a rit Rien ur S

„Kette“, Elbſchiffi. -Geſ. en. 4 72eoph., ver. chem. Fabr. St. „Krtien 4 4 102,75B
Ragdeburger Allgemeine Gad-Actien 8 137 506

do, Bonkverein-Antheile v 108,75 Gda. Sau und Creditbank Aktien 8 S 121,00bz
do. Vergwerts-Actien. 1 15 S 221,50v3do. do. Stamm Prior. er. 5 hd Privatbanuk-Artien 45 114,096o Straßzenvahn etien 4 9 S 182,096Thenter Neiien 3v re “Sonſol dirte wergwer -Artien. 7 S 99,75 G

Rafſchin wabeik Brckan Acten e 91,00 GLach). Thür. Braunkohlen Serwerth.Aectien 4 15 190,006
do. do. Stamm Priar. Aet. 15Ludenßurger Maſchinenfabrir-Actien 80

Rogd burg ger Zuckerrafſinerie-Stamm-Actien 7 96,00B
du do. Stamm-Prior 7 J 107,600B

Teler raphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berlin, 22. Januar 1886.
Berliner Fonds-Börſe.

4 Preußiſche Conſols 104.90. Discontogeſellſchaft 198,-,
r. Stamm Actien 99,10. 49 Ungar. Goldrente 81,10 49 Ruſſiſche Anleihe v. 1800 83,10. Heſterr Franz
Staatsbahn 426,50. Oeſterr. Credit-Actien 492, 50. Tendenz:
ruhig

Berliner Getreide-Vörſe.
Weizen: April-Mai 149, S Juli 153,75. etRoggen: Abrir Mai 131, aiJuni 182 uni-Juli 133,

flau
Gerſfte loco 108 175.
Hafer. April-Mai 126,75.
Spiritus oco 48 40. Januar-FFebruar 48,50. April- Mai 39,40

matt.
Rüböl loco 44 25 April-Mai 43,90, Mai-Juni 4420.

Telegraphiſche Depeſchen.

Brannſchweig, 21. Januar. Der Landtag des Her
zogthums tritt, wie das Braunſchweiger Tageblatt“
meldet, am 2. Februar zuſammen.

London, 22. Januar. Jm Unterhauſe hob Gladſtone
in der Adreßdebatte hervor, die Regierung müſſe in der
iriſchen Frage Geſetzentwürfe vorlegen und weitere Auf-
klärungen geben, von der Nothwendigkeit der Aufrecht-
erhaltung der Union zu ſprechen genüge nicht. Der
Schatzkanzler Hicksbeach iſt erfreut, daß Gladſtone
der Doktrin der Reichsintegrität zuſtimme. Falls die
Oppoſition mit der angekündigten Regierungspolitik nicht
einverſtanden ſei, müſſe ſie ein Amendement zu der Adreſſe
beantragen, mißzbillige die Majorität dieſe Politik, ſo
müſſe ſie dies im Jntereſſe des Landes ausſprechen, andern-
falls die Regierung unterſtützen. Parnell glaubt, daß,
wenn man prinzipiell Jrland das Selfgouvernement zu-
geſtehen wolle, man über die Details leicht ſich einigen
werde die Hauptſchwierigkeit ſei die Bodenfrage. Staats
ſekretär Curchill erklärte, die Regierung könne niemals
einem iriſchen Sonderparlament zuſtimmen. Hierauf
wurde die Debatte vertagt.

Rom, 22. Januar. Das Grünbuch über Oſtru-
melien bis 8. Javuar iſt erſchienen, Robilant inſtruirte
den Botſchafter in Conſtantinopel unterm 13. Nov. und
den n in Wien unterm 19. Nov., ſich jeder

Buchd rucke rei in Ha leel c uer-Schi 34 chle jche

gemeinſamen Action der drei Kaiſermächte bezüglich der
Ertheilung von Rathſchlägen zur Wahrung des Friedens
anzuſchließen, beim Auftauchen anderer Intereſſen ſich je-

doch die Freiheit des Handelns vorzubehalten, dabei ſich
aber den Anſchauungen der Kaiſermächte möglichſt anzu
ſchließen. Jn der Note vom 24. Nov. v. J. ſchließt Jta-
lien ſich den Schritten zur Herbeiführung eines Waffen
ſtillſtandes an. Bezüglich des griechiſchen Rundſchreibens
vom 31. Dec. v. J. bemerkt Robilant nnterm 8. d. M.,
der Wunſch nach Regelung der griechiſchen Nordgrenze
involvire eine Reviſion des berliner Friedens, wozu ge-
gegenwärtig keine Macht geneigt ſei.

Für den nichtpolitiſchen Theil veraut vortlich:

Dr. Ewald Schulze in Halle.

Jedes Land und jeder Volksſtamm her ſeine Eigenthümlich-
keiten in der Zubereitung ſeiner Speiſen; umſomehr muß es fürdie Vortrefflichkeit eines Nahrungs- oder Genu mittels W
wenn daſſelbe bei ſämmtlichen civiliſirten Völkern ſeine Ver
wendung findet.

Es iſt dies der all mit den Kemmeräieh'ſchen Pro-
ducten, welche in der kurzen Zeit ihres Beſtehens in ſämmtlichen
Welttheilen in Folge ihrer Vorzüglichkeit ſich allgemeiner Ver
breitung und Beliebtheit erfreuen.

Wer kennt nicht Kemmerich's Fleiſchextract, das
wohlſchmeckendſte, nut t r Product dieſer Art ſowieKemmerich's Fleiſch-Bouillon, wovon 2 Theelöffel voll
unter alleinigem Zuſatz von heißem Waſſer zur ſofortigen Her-
ſtellung einer aus. Jezeichneten Taſſe Bouillon genügen. Vor
allem erwähnen wir auch das neueſte Product der KompagnieKemmerich: Prof. pr. Kemmerieh's „Fleiſchpepton“,
die bedeutendſte Erfindung auf dem Gevdiete der Flei iſchextract

FabrikationEin Beweis für de eſſen Vorzüglichkei: iſt, daß ſich gerade des
Kemmerienh' ſche Fleiſchpepron raſch den Vorrang vor
ſämmtlichen anderen ähnlichen Präparaten durch deſſen ange
nehmen Geſchmack und höheren Nährwerth bei der mediziniſchen
Welt ſowie unter dem Publikum errungen hat.

So iſt daſſelbe auch von den bedeutendſten Profeſſoren ang-
lyſirt und von den erſten Autoritäten der Medizin des Jn- und
Ausla des zum Gebrauche empfohlen. Das Kemmericehn'ſche
Fleiſchpepton iſt bereits ein unentbehrliches Nahrungsmittel
für Magenleiden de, Sckwache, Reconvatescenten, bei Verdauungs-
ſtörungen, Dispepſien 2c. 2c. geworden.

Wir möchten nicht verfehlen, das Publikum noch dar uf auf-merkſam zu machen, bei Einkäufen ſtets die Marke Kemmerieh
ausdrücklich zu verlangen

Bekanntmachungen.
Im Saale des Kronprinzen.

Sonnabend, den 23. Januar 1886, Abends 8 Uhr.
XV. Concert

des Orcheſtermuſit-Vereins.
Schubert, Symphonie C-dur. Gade, Ouv. Oſſiau.Beethoven, Ouverture Egmont. Re inecke, Friedensfeier-

Ouverture.

Dank.
Auf die Bitte um Gaben zur Weihnachtsbeſcheerung gingen

für die Näh- und Stbrickſchule ein:
An Geld: Fr. Prof. St. 10 e Dr. D. 6 T B. S.

3 Frl. W. 10 Frl. R's. 5 H. Dr. Sch.6 Fr. B. J. 3 Fr. Prof. R. Fr. B.
e

3

T e

o W. 100 D. 15Sup. 3 Tr. Paſt. B5 r. Rth. W. 25 A, J
6 rt D. 6 Fr. K. 3 Frl. D. 6
r H. 3 Fr. 96 S. 3 Fr. Ob. B. 6Fr. J. R. 10 P. F.Ein Kränzchen 3 F. R. 10 H. O. v. B.
REb. B. 20 H. P. W Fr. S 6 H Prf.Fr. M. 3 F. Ar K. 10 Fr. P. R. 2 H. Mr.

Fr. D. 6 r. W. u. D. 20
F. 3

z

e

o

s Fr. H. 3 Fr. J v. h Ge M.Für die VBewahrdnſtalt an C W Frl. Sch. 4T S S S
S S S

r

S

Fr. B. 10 H. r. R. 10 H. R, 3., NN, 5, Fr.
Frl. S. 1 H. v. B. 3.7, Fr. S. K. 3 Sr. K. 20 Re zr, K. St s Fr. R. S. 4 Fr. B. 5
Gr. M. 20

An Sachen: Fr. R. C. 1 getr. Mantel u. 1 Tuch; Fr.
3 1 getr. Rock 1 Paletot; Gebr. J. 2 Stück Blaudruck; Fr.I Packet getr. Sachen H. K. B. 1 achte aumwoll. Zeug; Fr.
P. K. wollenes Zeug u. Leinen; Fr. K. Pennale pielzeug,
n Schürzen u. ſ. w.; Fr. Dr. F. getr. Kleidungsſtücke;
Frl. G. 1 P. Gummiſchube, Fr. Dir. B. 2 Schürzen, 1behang; Fr. M. 3 P. Müffchen, 3 P. Handſchuhe; Frl. K.Frl. K. 14 n. Teſtam.; Frl. M. 1 Rock, Frl. K. diverſe Ellen n
Druck; G. H. Tafeln r Ta Zenicher 1 Kleidchen,
Hampelmanner; Frl. v 1 Jaquet, H. G. 1 Paletot, Seife,z u. ſ. w. Frl. H. v z Puppen 3P. Pul swärmer, 4 Shawis,

Schürzen; Frl. B. 44 neue Schürzen; Fr. Prf. W. getr.Kleſore ceſtücke Fr. Sup. H. weit Mantel; Fr. v. T. 6 P. Str,
3 P. Pulswärmer, 7 Schurzen, 2 P. Handſchuhe Fr. N. ä
Packet getr. Sachen Frl. J 3 Schürzen, 2 P. Firi 5
V. Pulsw ärmer; Frl. Sch. 3 P. Strümpfe; Frl. V. 3 Röcke,Facken, 6 P Strümpfe, 6 Shawls n. ſ. w.; Frl. B. 6 P. Str.,6 P. Pulswärmer; Frl. W. 8 Röcke; H. Kſm. L. Well. Tücher,
W Shlipſe u. ſ. P. Fr. P. Spielzeug Fr. H. Spielzeug
F Schürzen, 4 Shäwlchen; H. Kfm. C. 2 Capuzen, Hüte,iager; rl. S. 1 Weſte, 2 Schürzen, 3 Tücher u. ſ. w. Frl.

G. 1 Muff und 3 P Handmüffchen; Frl Sch. 6 P. Hand
müffchen; N. N. 5 Shäwlchen, 1 Mütze, 6 Taſchentücher; Linder
M. Strümpfe, Handmüffchen, Halstücher, Pferdeleinen; Fr. S2 Körde Aepfel; Fr. K. mehrere Körbe Aepfel; H. Kfm. H. 1
Düte Nüſſe; G. P. R. 4 P. getragene Fr. v. T. 6
Hemdchen, 6 P. Strümpfe; H. Kfm. e Ba kaſten, 4 Tafeln,
a Federkaſten u. ſ. w.; H. C. D. 116 Pfeffer cheiben;Kfm. W 100 Stück Pfefferkuchen i eine Partie Pfennig-
Nüce Fr. W. P. 1 Packet Sachen.

Allen, die uns freundlich geholfen haben, unſern 216 Kindern
eine Weih nachtéfreude zu bereiten ſagt hiermit den herzlichſten

Dank. D. H. Hoffmann, Paſtor.
Statt beſonderer Meldung.

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß entſchlief heute Abend
1210 Uhr unerwartet meine liebe Frau, Anna geb. Rorn.

Berlin, den 20. Januar 1886. [2483
Ferd. Haenschel.

Heute Vormittag 9 Uhr verſchied nach langen Leiden unſere
liebe kleine Rertha.

Referent Brnst Roesner
und Frau.

eno Le
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Inserilonsprois für die

e er e
W2 e D C

r RaUe d den Regierungsedezirk Herrederg 18 vent i WVGo. D.

an Gebrüder Sohultz, Halloa S. n2 Uennhäuſer. ru r 0 d. Ur. 70
Unſere Abtheilung für Seildenwaaren bietet eine ſehr große Auswahl gediegener Qualltäten Sofſdeneotore (nur deutſchen Fabrikats) in z

Bann Se sChwarz, weiss und couleurt 222 tP im Fohge großer vortheilhafter Abſchlüſſe zu wirklich billigen Preiſen und erlauben wir uns auf unſere bewährten Garantie-Qualitäten ganz beſonders aufmerkſam zu machen. h

Waäglicher Eingang von Neuheiten in

0 n 9 7KAleiderstoffon u. Frühjahrs-Mänteln.
s F. Muster- und Auswahlsendungenm stehen prompt zu Diensten.
I ükeeeeeceeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeccccereeeeeeeee Ter

0 2 0 Brüsseler und Italienerllessische Laudwigs-Disenbahn (DIainz-—udwigshaſen), in
Topfmanchetten, Tortennnterlagen

Sämmtliche 52, Prioritäten obiger Eiſenbahn ſind zum 1. März ds. Js. gekündigt.
ſedoch frei dieſelben in 4/tige zu convertiren.

Wir vermitteln die Converſion ſowohl als den Einzug koſtenfrei und bitten um baldmögl.

Stücke mit Conpons.

Zeising, Arnhold, Heinrich G.

Bis zum 15. Februar ſteht es

Zwenrunß F

W bBestes, eisernes Baumaterial:
Fräger, Hartwichſchienen, Eiſenbahnſchienen,
t änlen, Fenſter etc.ne ne iKefern infolge bedentender Abſchlüſſe zu bilA en. Reichhaltiges Lager

80jähr. Specialität zahlr Referen-
enauſchläge und Katiſ Ver

E. Leutert,

J

unngen unentgeltlich.

BRisengiesserei e Maschinen fabrik
Halle a S. Giebichenstein-

M Viüzhackendas Allerpraktiſchſte, un das Ausgleiten beim Glatteis zu verhüten,

empfiehlt [4903E. A. Teutschbein,Große Klausſtraße 7.

Parkhad-Conditorei und Café
t ſeine angenehmen rauchfreien Räume zur fleißigen Benutzung. Div.e Zete Rier, Riebecker JIagerbier und echt Zerliner Weiß-

II. Engier. [4882

Hauptgew.: un ſehen Goh, Se 100000 M.
T Han t ew.: 1 massiv Hereules Silber- 90 000 M.

J rer aus feinem Gold, Werth
15000 M., 12000 M,

woſe 1liſſe 13 it Socſe 2 Kaeere. Von Se ſtelle laſen
oſe

o a
Axere ſtarte Arbeits- Pferde 8—10,000 Thaler

z verkaufen

Casseler St. Martins- Lotterie

Statuse aus feinem Silber, Werth

10000 M.
auptgewinne im Werthe von600 do0o M. 6000 M., mal 3000 M.

Für Porto und ging S al gert o Volllooſe beizufügen.

e en

Ziehung in 4 Klaſſen. 1. Ziehung 26. Jannar 1886.

1 massiv Gold-Brief-Beschwe-

Tetal 10 000 Gewinne i. W. v. 323 000 M. Jedes [10. Loos gewinnt.

General-Debit A. Fuhse, Mühlheim (Ruhr) u. Caſſel.

Zuckerfabrik Oppin. ok Co. erbeten. [4821

Tanz DUnterricht.
Der 2. Wintercurſus meines Tanzuntkerrichts beginnt Hontag. den

25. Januar, und zwar für größere Abtheilungen im Saale der Kaiser-
MWiihelm--Halle, für Privatzirtel und Einzelunterricht in meinem FPri
vatſalon. Hefſ. Anmeldungen werden jederzeit gern entgegen genommen.
Hermann Wipplinger, Muſik u. Fanzkehrer, Kuguſtaſtr. 9, I. Etage-

Hallescher Bicycole -Qlub.
Pelocipeden-Gala-Reitfest

Sonnabend, den 23. Jannar, Abends 7 Ahr
im uenen Saale des „Prinz (Carl“

zu Bösten der Halleschen Wavensüftung,

e Eintrittskarten ſind zum Preiſe von 2 k. für Kinder
unter 14 3ahren 1 Mk. bei den Clubmitgliedern Herrn E. Weddy,
Leipzigerſtr. 85, H. Unlig, untere Leipzigerſtr., Joh. Nitlacher, Poſt-
ſtraße 9, Max Koestler's Kunſthandlung, Poſtſtr. 12, Gebr. Keller,Geiſtſtr. 2, Sohwarz Tiig, gr. Steinſtraße 15, zu entnehmen

4d60) Der Porfſtand.D* Nach den Aufführungen stehen am Bahnhof
zur Rückſahrt Strassenbahn wagen zur Verfügung.

Prinz Oarl“.Montag den 25. Jannar 1886, Abends 8 Ahr

Grosses Walther-Concert.
4908] M unae.

Wiener Bier-IIalle.
Erste Etage

W Markt Fe e I.

Handwerker-Meister-Verein.
Dienstag, den 26. Januar, Abends 8 Uhr im „„Caté Darid“ Generalverſammkung für die Mitglieder der Vorſchußbank.

1. Rechnungslegung und Bericht der ReviſionsCommiſſion.
2. Wahl der SuperReviſions-Commiſſion pro 1886.
3. Beſchlußfaſſung über Ausſchüttung v. Dividende.

4. Wabl des Vorſtandes. 4898b. Aufnahme neuer Mitglieder. Der Forſtand der Porſchußhank.
Sing-Acad. Sonnabend 5 Uhr Uebung f. Damen, Volksseh. [4899

empfiehlt den Herren Gärtnern und
r r zu auberorderilligen Prei en [490Abüilloltfe, 39 e I

Conceptpapier!
Schreibpapier!

Briefpapier
Couverts à aber Erden
In zu Engros- Preiſen

Hentze 39 nern 95,
Halleſche

omptoirfeder,
beſte, für jede Hand Feder,ſowie alle anderen deutſchen und eng

orten zu 9 reiſen beibin ind d en 30.
e

Interims-Stadt- Theater.

Freitag den 22. Januar 1886
Außer Abonnement.

Zum Weneſiz für den Regiſſenr
Herrn Alb. Müner.

Einmaliges Gaſtſpiel des Frl. MAluna
LlIasky vom Stadttheater zu Augsburg

Giroſié-Giroſia.
Gr. Operette von Lecocg.

Sonnobend den 23. Januar 1886.
Schüler- Vorſtellung.
Die Rantzau.Schauſpiel in 4 A. v. Erckmann-Chatriau.

M

Victoriatheater.
Hotel zum Goldnen HMirsehk.

Sonnabend, den 23. Januar 1686.

Der Tigeunnerbaron,.
Operette in 3 Acten von Joh. Strauß.

Souutag, den 24. Jannar 1886,Na hnitiag 4 Ahr.
Kaſſenöſfnung 3 Ahr.

Ritter Pridolin
und sein getreuer Peter Pump.

Märchen in 6 Bildern

S yz7 c 4perrſitz 6 arqu
Parterre 20 Gallerie 10 A.

Abends 8 Ahr.
Hevdemann und Sohn,

Original-Lebensbild von Hugo Müller

Kyffhäuser.
Theater variété wirkliche Speciaßc Porſtelung ubend. cFreyberg's Garten,

renovrirte Loealitäten.

Gedenktage aus der Welt und Lokalgeſchichte.
32. Januar.

N29 Gotthold Ephraim Leſſing, Theologe, Schriftſteller und
geboren.

1788 S ren en liger Dichter, geboren.1788 r im Zon fer, Kanzelredner und Liederdichter,

wegt r der Jnſurrection in Polen.

r Amtshandlung des nach langen Streitigkciten für
Halle eingeſe

Ein

ten neuen „Burggrafen“, Kurſürſten Friedrich ſofort durch Lindbergs Kugel getödtet worden. kleinen Schooner
von Sachſen Einweihung des Schultheißen c. zu Halle). Es gelang uns erſt nach angeſtrengten Bemühungen, die nach dem erſten Wiederſehen zwiſchen

1670 Leichtes Erdbeben in Halle. obnmächtige Anna wieder ins ü Alle, die an der kleinen

Schrei
mit Entſetzen ſah ich, wie der ſchreckliche Fiſch auf einen kaum
füpfig Neter vor uns treibenden Körper, in welchem ich deut
lich den jungen Radjah erkannte zuſchwamm, ſi t
Seite wandte und den Körper des Unglücklichen mitten durchbit.
Ein kurzer Schrei ließ uns erkennen, daß der junge Javane nicht

Kleid war ganz mit Blut überſtrömt, das indeß glücklicherweiſe

Ein glücklicher Schuß.
Ein Erlebniß auf den SundaJnſeln.

Von E. von Barfus.
Schluß.)

unſerer Ruderer machte mich

ganz unverletzt.

wir dort Herrn Hanſen

aufmerkſam

ſich etwas zur

noch in der Nacht bena

Bewußtſein zurückzurufen; ihr

aus der Wunde ihres Entführers gefloſſen war; ſie ſelbſt war
Als wir den Strand von Nuſakembangan erreichten, trafen

mit em Kapitain Thoofd und einigen
Leuten, die ſich nach der Südküſte begeben hatten nachdem ſie
vergeblich die kleine Deſſa durchſucht. 4

Anna wurde von der Mutter des jungen Radjah, der wir
den ſchrecklichen Tod ihres Sohnes verſchwiegen, mit trockenen
Kleidern verſehen. worauf wir noch in derſelben Nacht nach
Banjumaas zurückkehrten, wo wir im Hauſe des Reſidenten
gaſtliche Aufnahme fanden. Am folgenden Abende erſchien die

chrichtigte Frau Hanſen auf dem hübſchen
der ihrem Manne re in Banjumaas;

vi utter und Tochter gingen
xpedition Theil genommen an Borddes Schooners und ſegelten nach der Anſiedlung Hanſens zurück,



E gert 1. hre d cderf der rovimzialJrren Zufalt zu Fitterzrt i

1. 6000 kg Weizenmehl, 19. 13 kg Leberwurſt.

2. 120 Rübbl, 20. Pökelzun3. Semmel, 21. 89 Rindertam 4. rot, 22. 25 Tonnen Voaberinge,ö. 100000 1 r S. 4200 Kg Tiſchduſter in Stücken à
n 6. 388 Lagerbier 250 grn t Behrich Dier. 24. 800 Jaßbutter,n 8. 13000 s Rindfleiſch, S. 500 Schock Eier,n 9. 6000 Dawmelſeiſch, 26. 1900 Kg Graupen,

10. 28500 Kalbfleich, 27. 70 Gräupchen,n II. 9500 S eineſle ich 28. 1800 Weizengries,h 12 1800 guten reinen Schweine 29. 350 Fadennudeln,n fetts, 30. 2200 umaariſche Hirſu 18.300 Schirken, 31. 225 Hafermehl
14. 1200 geräucherten durchwach- 32. 49000ſenen Speck, 33. 1000 gebadene Pflaumen,

n 16. 1000 fetten Speck, 34. 200 aumen,16. 1500 Bratwurſt, 85. 53000 Stück Kaſe im ehe von
17.. 290 Cervelitwurſt, gr A Stück,18. 1100 Rothwurſt, 36. 7000 kg t S Petroleum
en für die Zeit vom 1. April 1886 bis dahin 1887

Freitag den 5. Februar 3. e. Vormittag 10 Uhr
n nſtaltsbürenu durch öffentliche Licitation ausgeboten werden.
n Auch ſchriftliche Offerten werden, wenn ſie vor dem Termine eingehen,

n zur Concurrenz zugelaſſen.n Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht, können aber auchS vorher im Apnſtaltsbüreau eingeſehen oder im Abdruck gegen vorherige
Einſendung von 0,30 M. in Poſtmarken von der Direction bezogen werden.

Die den Geboten zu Grunde liegenden Proben ſind vorher einzuſenden
oder doch ſpäteſtens zum Licitationstermine mit zur Stelle zu bringen.

Der Director.
Dr. Paetz.

n Von Sonntag Fräh ad ſtehen ſeine fette, ſowie
große und Kleine ES Landschweinel recht billig zum Berk o bei

Carl Birke, Giebichenstein, Brunneuſtraße 55.

Restaurations-Grundstücks- Verkauf.
n Ein hierſelbſt im Miättelpunkt der Stadt bekegenes, ſolid erbau-
a tes Grundſtück, worin seit Jangen Jahren eine fotte Restau-ration vetrieben und die übrigen Räume zum großen Theile als Har-

niſonwohnungen benutzt werden, iſt erbtheilungshalber für

e e30, Zik. bei 6000 M. Anzahlung ſofort durch mich e
üraue a /S., den 21. Jannar 1886.

Paul BRindfeisch.4 Auctions-Commissar und Gerienta-Taxzdor.
3 ln Bekanntmachung.u Der Betrieb der Bahnhofs Reſtau „„Verſtei gerung. Vor

n ration Nauendorf ſoll vom 1. April cr. mütag 11 äcr verſieigere W Sei
3 wähär früher anderweit ver Fraße 12: 1 t n e

brauchten guten ei Euerfurt.e e e et matt Aben t m ſt in ate sd a ſowie bei unſerem Bureau Vor aarzahlung Gerihisvoltrieher maine in der Nähe von Halberſtadt
m e er, Eiſenbahn Secretair Jauecke ein oie Mädchen, alsWe I Se Ziegelei Grundſtücks IWwej te Wirthschafterin,

on rem ge rſtattunvon 50 Pf Copiallen und 20 Verkauf zur Leitung der Molkerei geſucht cuch9 Porto bei Fuſndanr durch die t Meine in Fremdiswalde b. Wur nie e W e elen O Peggres Ziegelei, St. von Bahn a J 8 u de Antinſt Peldu e
achtliebhaber wollen ihre Offerten erchau entfernt mit 2 Brenn an u d r Wer 6. g.

verſiegelt und portofrei mit der Auf Ffen, gutem aushaltenden Lehmlager, e h Srift ar Land mit lebendem und todten rn ethwiſſton auf Pachtung der Bahn Inventar iſt Familienverhältniſſe r deburs.
hofs Reſtauration Nauendorf der für 20,500 Thlr. bei blr. Ein Haus m idchen,

a i Anzahlung ſofort zit verkaufen welches kochen und milchen kann, findetMts. Vormittags 11 Uhr ſtattfindenden Nähere Auskunft ertheilt gern E. Stellung zum 1. April bei Gutsbeſitzer
Submiſſionstermine an uns einſenden. Vogeil. daſelbſt. 4708 en r Dentteben bei Wettin

alberſtadt, den 15. Januar 1886. Fremdiswalde, d. 19. Jan. 1Königliches Eiſenbahn Wetriebsamt. Vaiengin wenene, 18 St W r
n eſitzer ahr a n der Wir aft u. Küchen 7 erfahren gewandt und willig, ſucht inHolzverſteigerungen Geschäftshaus feiner, achtbarer Familie unter Leitung

emg zu a 72 ne itſezirke Riemegk und Goitſche.Se er Vorm. 10 UhrMag Zöckeritz,

m anuar cr., Vorm. 10 Uhrühlen M orgen bei Bitterp. ca. 7 rin Buchen, 6 rm Er

en-Knüppel, 600 rm harte undweiche Reiſer.

e. 29. Januar er. Nachm. 2 Uhrim Gaſthauſe Greppin vom neuen

n Rudolſtadt z Maxktlage mit Material
Geſchäft, Anzahlung, fort u verkaufen. Off. 8. 50. Exped. d. Bl. erb.

Ein n Rittergut Frovinz
Sachſen gelegen) in der Nähe einer
größeren Stadt, über 800 Morg. (preußi-e Areal in hoher Cultur und mit

brillanten lebendem und todten Jnven
tar, vorzüglichen Wirthſchafts- Gebäuden
an herrſchaftl. nan ſckefa

inſchkage. utzhöhzer: ca. 37 ſehr guten rentirenden betriebsfähigenm S z a Birken l kechniſchen Gewerbe und Milchverkäuf
Ii fm, 2 Kiefern 3 m, Scheite r der Stadt, ſoll anderer Unter S
rm 28 Eichen, 2 Buchen, 400 rm r P en für den Preis vonre und weiche Reiſer, 15 Lang 950000 Mt. des 100000 Mt. Anzahlung

4881 vertauſt werden. Unterhändler ſtreng
ad Oberförſterei Zöekeritz. verbeten. 4579

Gefl. Offerten unter H. 18 be-
Holz Auction!

Auf dem

fördert die nen e von
Haasenstein Vogler, eipzig.

Dieskan b. Halle,
der Mühle, ſollen Mittwoch, den

arg d d leidtg
r erder Sorm. 10 Abr, circa 200 wieder offen

z r r t ſteben ſolche preisan ru uch vorher bekannt zu machenden Be werth Berkaunet meiſtbietend verkauft werden. im Hotel zum chwar

Auction.
zen Adler gr. Steinſtr. 24. Halle a/S.

ontag, den 25. Zauuar cr.

Hoyer soen.
4889 Pfer ehändler.

r r Ein W 68 cm groß,fand e a 8-—-9 Jahre alt, ſehr flotter Gänger
eiderſchränie, 3 Sopha 1 Fpieget, mit tadelloſen Beinen, gut geritten,

Fianino, 12 Htühle, 1 Verdeſtalt m.

h zum Abbruch, 1 F.

ittags
ahnhof

ſowie ſicher 1- und r gefahren

iruhr mit goldener Keite, 1 R
iſt auf Domäne PFoſa bei Zeitz mit

maſchine, 1 Regulator, eine gr. Fart

elegantem, noch neuen Schlitten, GeJ ſchirr, Sattel mit Sekt ſofort zu

77 Jimonaden, stä 4894verkaufen.

eſſan u. v. a. m. Ein gut erhaltener Flügel zu verdie. oll nieder Kaufen Sitgetmtr. 12, II. vitage
lle aS. zwiſchen 12 u. 2.

wir uns noch zwei Tage lang von den nicht geringen Anh rei ungen der letzten Tage erholten.
Frau Hanſen konnte nicht müde werden, Lindberg und mirSe Errettung ihrer Tochter zu danken; als ſie ſich ind

as beruhigt, ſagte ſie doch einmal zu meinem Kameraden: Euch, Jhr
„Es war doch ſchrecklich Wo lieber Herr von Lindberg, Saſtan

h in ſo großer Entfernung auf r Radjah zu ſchießen,l wie leicht hätten Sie Anna en önnen!“
„Jch habe wohl einen Moment daran gedacht, ehe ich feuerte“,

„Jndeß gab mir der Gedanke Muth, daß
eehrte Frau, Anna lieber von meiner
er Gewalt jenes Schurken geſehen

73

n

44

m

u

u

n

3 J

m m

n

m
a

entgegnete Fipdra.

l ich, und gewiß SKugel „getödtet,

1 hätten Sie haben zu Recht lieber Lindberg“, bemerkte
h Hauſe. Ich bin ganz Jhrer Anſicht. Doch nun laßt uns

ie auch,

als in

dieſes Blattes.

auf

l

Offene und geſuchte
Stellen.

ſache Cesuch.
S Maſchinenmeiſter, welcher inMafſ ehe und Montage

für eine Zuckerfabrik tüchtig u. erfah
ren ſein muß, willig u. fleißig iſt, fin
det ſofort gegen gufes Salair dauernde
Stelle in einer größeren neuen Zucker

fabrik. 886Offerten nimmk die Expedition sub
G. 6. Nr. 100 100 entgegen.

Ein a gebl Zandwi wilitärfrii.,
augenblicklich auf einem Rittergut Thü-

rir e als arg ist ſagtgeſtützt auf gute 3 u niſſe, baldigſt
ſtige Stelle. rfelbe iſt Hand

gen gewohnt.

an die rGef. Off. sub S. A,

Suche zum erſten März Stellung
als Serwalter. Familienanſchiuß und 4
gute Behandlung erwünſchter, als hoher
Gehalt Militärfrei. [4842Kammergut Weltwitz G. Weiser.b. Reuſtartaſorlg

Ein verheiratheter Secrelair, mit
den Amts Standesamtsſachen und
Gutésvorſtehergeſchäften ſowie mit dem
Kaſſenweſen völlig vertraut, ch geſtützt

gute Zeugniſſe zum 1. April cr.unter Weſcheidenen Anſprüchen ander

weit Stellung. 491Gütige O erten befördert unter R.
T. die Expedition dieſes Blottes.

Die Stelle des zweiten Hausdiener
an der Drovinzial-Jrren- Anſtalt AktScherbitz h tendit iſt vacant und
baldigſt zu beſetzen. Lohn 180 jährlich
bei vollſtändig freier Station. Meld-
ungen werden im Anſtalts-Würeau an

genommen. [4893Geſucht w. f. e. Hecon. -Eleven, anſt.
j. M. v. 17 J., welch. am 1.3. 85 ſ. 2jähr
Lehrz. beend. Stellung als Volontair.
4750] No. 118 Rud. Mosse, Meiningen.

Für das Comtoir einer Eiſengießerei
Maſchinenfabrik wird ein Sehrling

mit guter Schulbildung per ſofort oder
1. April a. e. gelucht. J rie
bene Offerten ſind unter G. a. 42945
e Moſſe, Brüderſtraße 6 h

Ein Sohn achtbarer Eltern, Weihe

Luſt hat un er perſönlicher Leitung
des Frinjipal die Heifenſtederei zu er
rm kann ſich melden bei [4862Sehumann, Engelhardt“s Nachf.,

er

der Hausfrau fich nützlich zu machen.
Anſprüche ſehr beſcheiden, Familienanſchluß erw. Auskunft ertheilt

Halle, Parkbad part.
Auf dem Rittergut Kreiſchau bei

Weißenfels wird zur Erlernung der
ländl. Wirthſchaft pr. 1. April c. ein
Scholar und Scholarinnen geſucht.
Ein junges Mädchen welches die

Kap wrthſatt gut gelernt hat
und gute Zeugniſſe r egen kann, findet
gleich Stellung auf dem RitierguteAitecaert bei Weimar. 4854

Suche 1. April d. J eine in Küche,Müchwirthſchaft und Federviehzucht

tüchtige, mit guten er verſ. Wirthſchafterin. erſ önt. V Vorſt. zrwür ſt
Dom. Münchenkohra [4844

bei Wolkramshauſen
Halle Caſſler Bahn.

Frau Amtsrath Rockstroh.
2 ältere a. Leute Ken e. Woh

nung part. od. 1 Tr., im Preiſe
bis a Adr. erbeten Harz 42
im Räckerladen. [4879

Land u. Stadtwirthſchafterin, Koch
mamſells, Köchin, Stuben-, Haus uKindermädchen e of. u. ſpäter
Stellen durch Pauline Fileckinger, gr.
Ulrichſtraße 4 im Neuen Theater.

Kleinen Jungen,
3 Monat alt, will eine arme Mutteran Kindesſtatt vergeben. Franco Adr.

G. H. in Jagd alle a/S.Ein Jagdhund,
weiß, mit lag ecken, iſt iehlanen

Der legitimirte ann denſelben gegen Ftatun r
und Futterkoſten in fang nehmen

Sehr gute Penſion
i h D. e weh eri rr Guatav„Rothes Roß. 7

Permiethungen.

Albrechtſtraße 21
iſt eine berrſcha tliche Wohnung zum
1. April zu vermiethen. Beſicht' tn

Zum 1. ril herrſch. Wohn. z z. verm.Sriedrichat 35. Näh. Heintichſtr. 4, p.

Carl Wenkel,
Jeipzigerſtraße 27, im Hauſe des

Herrn Spierling-
Specialität: Schwarze u.
arbige Cachemires.

Stets Gel(genheitskänfe.

reſchkaſten.Einen g. in gutem Zuſtande befind

gen Dreſchkaſten kauft Unterzeichneter
erblttet Offerten nebſt Preisangaben.

Lauterbach, Jnſpektor,
Remſtedt b Gotha

rn 50 Thlr. zu zie then4914] Er. Steinſtr. 2Stube und Kammer von ruh Sie

1. April zu bez. Oberglaucha 24.
WMöbſ. Zimmer zu vermiethen Süd

ſtraße Nr. 3 part., rechts dicht an der

Lindenſtraße. r
Steinſtr. 23.

igarreg-Offörto
Wiederverkäufern empfehle als ſehr

preiswerth

Nr. Mk.25. La Bouquet, weißbrennend 25
42. Vista de Ia Granada, voll 28

6103. El Gomia, ſ. preisw. JavaCig. 32
71. Aminoso, ſtark gepr., ſ. gefällig 32109. Mercedes r rein amrk., ſ. bel. 36
72. Armida, gr. Regalia, abpetitt 37
50. Hollandia II. Hölländ. Packg.,66. Deliciosa, höchſt angen. g. r n 4

111. Mohenzoliern, ff. Sum. m. Felix 50
119. Manila, ff. Felix Braſil-Einlage 50
110. Distinguida, rein Felix, o. Conc. 55

Preisliſten auf Wunſch ſof. poſtfrei.

alter Burckhardt,
Grosse Ulrichstrasse 59,

S ein Laden.
V

r MaizenaMax Lggert, Halle a/S.
Zeanin iſt eine vorzügliche Delicateſſe,

leicht verdaulich und ſehr nahrhaft für
Kinder nd rer 0 en

1 Packet 5à do. 25 xGebrauchsanweiſungen in wen Packet.

Vorräthig bei Ernst Ochse, Leip
Paiſtraße H. A. Sscheidelwitz,

eiſt- und Klausſtraße, Helmbold
Co. Leipzigerſtraße. Oswald

Teiechmann. gr. Steinſtraße Paul
Kegel, Bernburgerſtr. L. Stück-
rath, Sophienſtr. Franz Lemser,
Merſeburgerſtraße. [4646

„Jhr Zeanin iſt ganz eleüglich für
feine Bäckereien und für die feine
Küche. Hochachtpngspouſt

großherzogk. Soſti ſen dnſpettor.

eimar, den 18. Januar 1886.“
S V Wiederverkäufer Rabatt. o
„Froſt- Balſam!

Mittel gegen Sroſban rungene Hant etc. à Fl.

nur30 hin ühunn. 24rtr j.

Pa. Briquettes,

asspressgteine,
Böhm. Salonkohblen,
Steinkohlen,

Grude u. Stuben-Coah
empfiehlt r Helaß und ab Lager
platz Mü raben 3. [4885

ert Barth,e Z.Rübenschnitzel,
gut gepreßt zur Abfuhr aus 'Mieten

zu verkaufen.
Zuckerfabrik Oppin.

2

2

oVöblirte Wohnung zu vermiethen

4918) Hr.

Althee- Sehbon
vor vorzüglicher WirkunHuſten und Heiſerkeit empfiehlt

Johannes Mitlacher,
Foſiär. 10. u. gr. Alrichſtr. 35.

Prima holländer Austern,
direct von den Bänken.

iin tä lich friſcher Sendung,
Hummer leend und gekocht.

J frische grüne Heringe,8 Böhmische Fasanen,
franz u. ungar. Poularden,

hamburger Küken,
frisches Rehwildtrische frunzös. Frütreln,

NMandarinen, Apfelsinen,
S Radiese, Kopfsalat, Endivien,

Artischoken3 empfiehlt [4887
Julius Bethge,
Leipzigerstrasse 2. 2

ößt d und das größtez Mi Rar Koch
renſtraße 718Tägl. fr. Janerſche Würſtchen,
Thüringer Knackwürſtchen,

Sülze,
achsſchinken,

Sardellenleberwurſt,
Trüffelleberwurſt,
Corned-Beef,
e Zunge,

ervelatwurſt,
Brannſchweiger Mettwurſt,
diverſe Braten,
garnirte Schüſſeln

im beſten Arrangement empfiehlt
V. Nietsch, Leipzigerſtrake

Frische holländer Austern,
Feiste böhm. Fasanhähne,

Frische Birkhühner,
Frisches Rehwild

empfing

ih. Schubert,
r. Stein u. Frhrn.

Feinsteneilvern. a Cariar,
Prima

geräuch. Winter -Rheinlaehs,Seugenwaider Günsebrüste,
Strassburger Güänselober-

PastetenMecklenburger s pickaal,Kiel ren
Wilh. “Schubert,J. Stein u. lrioſraßen-

S asenranſ beſten
auch Dein a. Stein 2 Schwäche
rauenkran n den verw.ällen, heilt ächer n ha Zeit.

roſp. gratis. BRauer,Speclat t, hl ängen (Schweis).

Nur noch kurze Zeit.
Welt Panorama.

Kaiſer Wilhelms-Halle.
Die Woche

Paris und Umgebung.
2. Abtheilung.

IHertha-Reise, Karolinen- ne
Palau-Inseln.

Geöffnet von 9 Uhr Morgens bis
10 Uhr Abends.

Entrée jede Abth. 20 Pf., Kinder die

Hälfte [4434Auf Rittergut Kroſtgk 5. Halle a/S.
a hen eine g. ere e ö ſtarker Eichen,
Zugen Wirken, Ellern, Linden und

en zum Ferkauf. [4890
eehrten Kunden zur ndaß x t mehr Frau Engel ſondern

Sophie Ernſt die ſüße Sahnenbutter
aus meiner Dampfmolkerei dort verkauft.Jch bitte afelige e einzuſchicken

und wird Dien t un regel
mäßig Butter z efert werden

Feubeeſen sleben a. S.
ans Dietre,beim Schäfer H. buriet burg.

heute Abend noch eine fröhliche Nach-Weihnacht feiern, da uns
die erſte ſo böſe geſtört worden iſt.
ja leider wieder auf Eure Stationen zurückkehren.
wohl nicht erſt zu verſichern, daß ibeiden lieben, wäderen

Morgen m
Freund

r Herren
brauche

Euren kräftigen
bei der Rettung meiner Tochter nie im Leben ver

geſſen werde.

Bevor wir im März des nächſten Jahres nach Welte-vreden r hatte 2ein lieber Kamerad Lindberg das
Herz der reizenden Anna und das Jawort ihrer Eltern ſi
errungen und führte noch im Laufe deſſelben Jahres die dur
ſeinen glücklichen Schuß vor einem entſetzlichen Looſe Bewahrte
als ſeine Gattin heim.

Königlicher Amtsrath

oofd, und

ein Regen des
reichte, war die Straße

wohl verſchloſſenen
in den Ohren des
Thorweg geflüchtet, das

Gärtner- Verein
Sitzung

Sonnabend den 23. d. M. abends
r im v (Bärgaſſe).!1. Herr F. über ausbezo ene Li len und Amarylls, n t

Vorlage, deren Abbildun 7 von einer
japaniſchen Gärtners alt.2. Zur Frageſtellung „Ueber r vie höchſte
Ertrasſarigreit der e durch
Herrn St

Das kaſtanienbraune
Hriginggf Novelle von Geor

(Alle Rechte vorbehaltEinzig autoriſirte r h
Es regnete. Es war kein gew

h Regen ſondern einchreclen, der ſi über alle Regen

rühlin

Tropfen barſten auf dem Pſtaub von neuem zur Se r ein Geräuſch entſtand, a
einen gewiſſen Reiz für jemanden daben, Prte der es in einem

mine vernahm, d eng ſehr trauritrofeſſors Karl ewent

4891] R. Sein
e dere

chirme der Welt lu

der Ju m So eheren waren auden als ſeiner Vaher

machte,

eer; de
aſter

er, unter einen
de des Unwetters abwartete.

(Fortſetzung folgt.)

Kedactenr: W. Liebſch in Halle. en Halliſchen Zeitung:a der Actien Geſellſchaft „Halliſche Halle, Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei.h x u.
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